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Aas Wien ZU erwarten hat.
h- tll Wien wird uns unterm 28 . Oktober« '^ rieben :
.^ToZ Elend in Deutsckösterreicb . besonders in Wien .
« . 10 aroß «crooibcn . daß auch der Oberste Rat in
oe*? 5 Qn dieser Tatsache nickt mebr ackllos vorüber -
.^ >1 konnte und Maßregeln treffen mußte . um
i? Allgemeinen Not au steuern . Er bat au diesem
wn* einen eigenen Unterausschuß der Wiederaut -
^ unaSkommission mit dem Sibe in Wien ernannt
tta-r mnen Sonderbetrauten . den General Mauclere .
^ " Wien entsandt , damit er im Einvernehmen mit

übrigen Miialiedern der Kommission für die Be -
Sr* rtUno Telusckösterreicks mit Lebensmitteln und
ber i ältlichst rasch Vorsorge treffe . Darob in

'oaenanntcn großen Presse , die nun für die En -
.Jtt* und besonders für Frankreich wieder ibr Herz
«d? . ^at . schrankenloser Jubel , der sich in mebr

wirider aesckmacklosen Artikeln und Kommen »
. /en Luft macht . Alle diese Blätter und Blättcken

s,ch die größte Mübe . die Tatsache der Ein -
tin* 0 dieser Kommission , die ia an und für sich
„ r aar nichts beiaat . in ibrem Sinne auszuschroten
«* .? dabei aualeich für ibre Ententefreunde nach

oaiichkeit Reklame au machen . Nur baben wir
riin m' * schönen Versvrechunaen und selbst Liefe -
^ ?asverträaen schon so üble Erfabrunaen gemacht .

,̂ >r nachgerade etwas mißtrauisch aeworden sind.
" daber wobl nicht übel genommen werden .

5(,
nn

. so mancher in Deutsckösterreich nicht aleick
!j^ wert in den Iubelckor mit einstimmt , sondern
g,

* Aussichten , die die Maßnahmen des Obersten
di. ^ eröffnen , erst einmal ein wenia kritisch unter
^ uve nimmt .
,»

** bat sich nun gerade in den lebten Tagen etwas
«fragen , was so reckt geeignet ist. den Wert dieser
^

'
wrechunaen ins wabre Lickt au rücken . Obwobl

. . . erwähnte Ausschuß in Wien bereits Zusammen -
ni* .

e' en toar " ffia9 oewiß auck den Nationalstaaten
in? unbekannt geblieben sein konnte , und obwobl
!ße i. annebmen sollen , daß nun auch diese ibr
^

" dalten Deutschöiterreick gegenüber einer Revision
«j

^ uiefien würden , baben dock die Tschechen keine
a ĵ nlasfung gesunden , die bisber aeübte Praxis au

und baben einen Koblenaua für Deutsch «
^ eich . der aus Schlesien kam . feelenrubia in

t^ ^ nbuta aufgebalten und die Koble bescklaa-

Handlungsweise laßt jedenfalls erkennen .
jPh die Tschecken nickt im entferntesten daran den-

aus die Notlage Deutsckösterreicks beaw . Wiens
«ii* Rücksicht au nebmen als bisber . Und es ist ia
?- ..aar nicht anders au erwarten . Worum bandelt
l»;< ^ ibnen denn eigentlich bei all den kwistig -

Plackereien und Schikanierungen der kleinen
publik der Alvenlande ? Um eS kura au sagen .

um nichts anderes als um die vlanmäßiae Er -
i»äk> Wiens . Solange Wien , rein aablen -
d>? n? beaua auf seine Bevölkerung genommen .
!xj Großstadt bleibt , die eS beute noch ist. hat Prag
dj, ^ Aussicht , sich au iener Stellung aufaukckwingen .

J" " i den Tsckecken mit allen Mitteln angestrebt
bL • Kührende Politiker der Tschechoslowakei,
i^ ^ nter auck der Außenminister Beneseck . baben
kj ?ana offen erklärt , daß Prag das Hauvtzentrum
>>n> in ^ ' avaS werden müsse , neben dem sick Wien
JsS

" est mit einer sekundären Rolle au begnügen

l«At
a*u ^ aber , besonder ? was Wien anbelangt .

K |f wenig Aussicht vorbanden . Die landläufige
Ifth

°
vme " daß die Großstädte bvvertrovhifcke Gebilde
daß sie soausaaen nur aroße VerbrennungS -

dx. ?>darstellen , in denen der BevölkerunaSübenckuß
sj.,; Landes aufaeaehrt werde , ist wobl in dieser AuS -

" >ckt aufreckt au erbalten . Wie alles
Itn ft " nd sie Produkte der natürlicken Bedinaun -

2aae . der Umgebung , des Landes , sie ent -
^ aber , wenn einmal ein aewisseS Stadium

tat,dritten ist . au einem Organismus , der sick als
I^ .

'
andiges Individuum füblt und als Selbstaweck
der sick feine eigenen Organe schafft , um au

iSt " nd sich au bebauvten . Und diese Organe
Tjzl nun funktionieren weiter , wenn eine

" " Organismus auftritt , und suchen ibm
die Krise binweaaubelfen . ibn au erbalten . ibm

b^ . Lebensmöalickkeiten au schaffen , um sick selbst
dos Leben au fristen . Dadurck aewinnt die-

diz ^ aaniSmuS ein BebarrnnoSvermögen , das ibn
einem gewissen Grade von den natürlicken

Sqi
" dlggeti , auf und aus denen er sick entwickelt

<i>s1. unabbängia macht . ES aenuat also nicht , einer
»Iis ,

'adt einfach ibre Tragfläche au beschneiden , sie
WfäE-v Minimum au reduaieren . um ibre Eristena au
% j? den. Da muß man schon au Mitteln areifen ,

ans Leben aeben . Andtrnfalls wird man
£ s einen RückbildunaSvroaeß eraielen . der

^sch.^ abre dauern kann . So lange aber baben die
Cn - um nun auf Wien aurückaukommen . nicht

«J'WftN warten . Und selbst wenn sie eS solange
jfatj tcn könnten , dürften sie dabei , ie länger diese»
'»' öl» .̂ ?uert . desto weniaer Freude erleben , denn
*rft e

°p ' einer Lage wird Wien stets ein Kentrum
^."iariges bleiben und sich allen Widerständen

schließlich dock immer wieder als solches
T n also ein rascher Niederaang . wie ibn die

brauchen , eraielt werden , so muß dem
v»nionri ? u® überbaust iedes Weiterkunktionieren

gemacht werden und das wird am besten
^ . . Dünger und Kälte erreicht . Die Tsckecko-

wird also , mag die Kommission des Serrn
auch nock so schöne Beschlüsse fassen , wobl

^ v^ . auch weiterbin bei ibrer vassiven Resistena
Dentsckösterreick verbarren . weil sie nur

Weae ibr Siel erreichen kann . Wir"
ofiteh demnach von der Tschechoslowakei weder

JUtj L no4 Lebensmittel bekommen oder böchstens
>e iirs. destnuantum , das sie beraeben muß . wenn

" töt selbst schwere Unannebmlichkeiten be-
fc- tlc& ®on dort ist also nichts au boffen .

^ flufr
t'on ^ uaoslawien ist infolge des tschechischen" <■3. der dort berrscdt . nicht viel au erwarten

und von den übrigen Nationalstaaten sind wir durch
feiildliches Gebiet aetrennt . so daß uns eine Silke
von dort nicht erreichen würde . Wie siebt es nun
mit den VerbandSmäckten ? Italien würde uns viel¬
leicht belkcn . wenn es könnte , aber eS ist selbst von
den anderen abbängia . England und Amerika tun
uninteressiert , bebandeln die Anaeleaenbeit vom rei -
nen GeschäftSstandvunkt , und da wir aablungS -

unfäbia sind , baben wir auch von dort nichts an er -
boffen .

Bleibt also noch Krankreich übrig , das uns den
Herrn Mauclere geschickt bat . Die Zusammenbänae
zwischen der franaösischen und der tschechischen Politik
sind aur Genüae bekannt : die Tschechoslowakei stellt
den wichtigsten Eckvfeiler in dem volitischen Svstem
dar . das Krankreich in Eurova aukaurichten im Be -
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ariffe stebt . Ist nun anaunebmen . daß Krankreick
dem Interesse seines Verbündeten , wenn dieses den
Niedergang Wiens und Deutschösterreicks erfordert ,
entgegenarbeiten wird ? Gewiß nickt .

Damit ergibt sick von selbst , was wir von der
Mission des Generals Mauclere au erwarten baben .
Auf den Weltkkandal . daß man uns glatt verbnnaern
und erfrieren läßt , wird man es wobl kaum an -
kommen lassen , aber man wird uns aerade nur soviel
liefern , daß wir nock allernotdürftiast das Leben
weiter fristen können und dieses Wenige wird man
sick teuer , sebr teuer beaablen lassen , nickt nur
materiell , sondern auck volitisck .

Ein Kall wäre allerdings denkbar , in dem wir
auf größeres Entgegenkommen « ebnen könnten .Wir müßten uns nämlick unter Verleugnung unse¬
rer aanaen Veraanaenbeit und unter PreiSaabe
unserer Zukunft freiwillig au der Rolle bergeben ,die uns offenbar von Krankreick und seinen Ver -
bundeten auaedackt ist und die uns mit Gewalt auf -
aeawunaen werden soll , nämlick daau . ein Glied in
ienem Ring au werden , der die vollständige Einkrei -
suna des Deutscken ReickeS beaweckt. Sollte sick
Dr . Renner mit diesem Gedanken etwa sckon ver -
traut aemackt baben ? Der Ueberaana wäre aller -
dings etwas unvermittelt erfolat . aber der Ton ,
den er in letzter Keit dem Deutschen Reiche aeaen -
über anauscklaaen liebt , läßt solche Befürchtungen
nicht als gana ungerechtfertigt ersckeinen .

*
vorbildliches Verhallen österreichischer Arbeiter .

tEiaener Drabtbericht .)
Graz , 11 . Nov. Laut „ Arbeihrwille "

fahte die
Katzenberher Arbeiterschaft in einer
massenhaft besuchten Versammlung elnen Beschluß ,in dem sie ihre Bereitwilligkeit erklärt , jede Not «
standsarbeit zu verrichten , die ibr von der Re -
aierunq durch ihre Vertrauensmänner be »w . Be -
triebsrätti zuoewiesen wird . Die Betriebsräte wur -
den beaustraflt . an die A r b e i t e r s ch a f t D « u t s ck-
OesterreichS einen Aufruf zu richten , sich damit
solidarisch zu erklären . Die Versammlung nahm
ferner , einen Vorschlag der Betriebsräte an , K o h -
I e n selb st herbeizuschaffen , indem ob-
wechselnd eine Anzahl Arbeiter in ein Kvhlenberq -
Werk entsandt wird .

Sie technische Seile des U-Loot-Sriegs.
^Eiaener Drabtberickt .^

Berlin , 11 . Nov . (Wulff .) Der varlamentarifcke
UntersuckungSauSsckuß setzte beute die Vernebmun -
nen über die teckniscke Seite des U-Boot - KrieaeS
fort .

Staatssekretär a . D . v . Cavellc wies aunäckst
nack. daß vor dem Kriea und wäbrend des Krieges
im ganzen 810 U - Boote in Auftraa gegeben worden
feien . Davon seien 4ö in der Seit vor dem Kriea .von Großadmiral v . Tirvid sodann 186 U- Boote
in Auftrag gegeben worden und von Cavellc wäb -
rend feiner AmtSdauer 679 . Daß in neun Monaten
des Jahres 1016 nur 90 U -Boote in Auftrag oeaeben
wurden , lag vor allem in der damaligen volitiscken
Situation . Im Mära 1916 fiel bekanntlick die Ent¬
scheidung dabin , daß der rücksicktSlose U -Boot - Krieg
vertagt werden solle , worauf Tirviis seinen Absckied
nabln . Mit der © nifernote vom 4 . Mai war der
rückiicktslose U-Boot -Krieg auf den toten Strana
geschoben, bis er auf Veranlassung Hindenburas und
Ludendorffs wieder aufgenommen wurde . Staats «
sekretär v . Cavelle beaeichnct c? als unrichtig , daß
er immer nur auf Veranlassuna des ReichskanalcrS
oder der Obersten Heeresleitung Bestellungen von
U -Booten gemacht habe . Auch General Ludendorff
habe im Rahmen der aefamte »' Rüstungsindustrie
eine Steigerung des Baues von U -Booten als nickt
mebr möglich beaeichnet . Was feine Auffassung über
den U - Boot -Kriea betrifft , erklärte v . Cavelle u . a . .
um die Jahreswende 1916/17 sei er wie die Oberste
Äeeresleituna und der Reichskanaler der Ansicht ge^
wesen . daß unsere Lage sehr ernst war . E» blieb
aar nichts anderes übrig , als das lebte Kriegsmittel
anauseden . um uns vor dem Untergang au retten .
Dieser Sluffassung neigte ich umso mebr au. als der
rücksichtslose U -Boot -Krica eine mindestens sehr aroß ^
Cbance bot . den Krieg günstig für uns au beenden .
Von einer Niederrinaung Englands ist
niemals die Rede gewesen , wobl aber davon ,
daß der Erfolg genügen werde , um England einem
brauchbaren Krieden aeneiat ^u machen .

Im weiteren Verlans der Sitzuna wicS Kavitän
B r ü n i n g b a u ^ die Beschuldiauna von Dr . Dtruve
aurück . dem ReickSkanaler falsche Angaben binsicht-
lieb der im Bau befindlichen U -Boote gemackt au
haben . Wenn er die AuLkunkt gegeben habe , daß
479 U-Boote im Bau seien , so habe die» durckauS
den Tatsacken entsvrocken . ..ftn Bau neben " f?i
ein terminue technicus , der gleichbedeutend fei mit
..in Bestellung aebenl " Er stelle aber öffentlich fest,
daß die Beschuldiauna . falsche Angaben gemacht »u
haben , eine unhaltbare Auffassung von Dr . Struve
sei.

Kavitän Bartenback bemerkte , daß es sich beim
Beginn des uneingeschränkten U - Boot -Krieaes im
Kebruar 1917 für die Marine nicht um einen voll-
kommen neuen Krieasabscknitt bandelte , sondern um
die Ausführung des Plane ? , dem Wirtschaftsleben
Englands einen größeren Aderlaß auaufügen . Die
neuausfahrenden U -Boote unterschieden sich durch
nichts von den früheren . Sie hatten nur ander «
Verhaltungsvorschriften an Bord . Beim Auslaufen
ber ersten Schiffe im Januar und Kebruar herrsch¬
ten übrigens außerordentlick schwierige Eisverhält -
nisse in der Nordsee .

Hiermit ist die Erörterung der U -Boot -Kraae nack
der technischen Seite erledigt .

Nach einer Reibe versönlicher Bemerkungen wird
um 2 Ubr die Besvrechuna abgebrochen .

Nächste Sitzung Mittwoch . 10 Uhr . vormittags :
Vernehmung des Staatssekretärs a . D . Helkferick.

U'Zoot-Krieg .
H . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Schärfer noch als in dem bisherigen Verlans

drängte sich gestern vormittag bau Zuhörer die
Ueberzeugung auf , das ; der parlamentarische
Untersuchungsausschub mehr nationalen Scha -
den als Nutzen stiftet . Die endlosen Debatten
über die technischen Einzelheiten , Voraussetznn -
gen und begangenen Fehler , dir wieder zn dem
Thema U -Boot -Krieg gehalten worden sind , sind
in keiner Weise geeignet , über die Frage , ob
dtutf ) ihn ein anderer Kriegsausgang hatte
herbeigeführt werden können oder ob nicht viel -
mehr seine rücksichtslose Durchführung am

' 1 . Februar die letzte Möglichkeit eines Vcrstän -
digungsfriedens zerstört hat , irgend eine ,1Um>
heit zu schaffen . Während die äußeren Feinde
mit einer nicht zu überbietenden Brutalität den
Vernichtungskrieg gegen nnS nach dem söge -
nannten Friedensschluß mit den erpresserischen
Schifsahrtsforderungen fortsetzen , während die
inneren Schwierigkeiten dieses Winterö jede ,
aber auch wirklich jede Kraft in Anspruch neh -
men , kämpfen im Ansfchuhsaale des Reichstages
die ehemaligen Anhänger und Gegner des un¬
beschränkten U -Boot -Krieges eine Art Gespen -
sterkampf weiter und die grenzenlose deutsche
Tragik wird entweiht durch das Bedürfnis per -
sönlicher kleinlicher Rechthabereien .

Ans den gestrigen Verhandlungen gewann
man die Ueberzenguug , daß eö sich bei den
Herrn von Capelle vorgeworfenen unrichtigen
Angaben über die Zahl der 1917 vorhandenen
und bestellten U -Boore zum größten Teile um
Mißverständnis technischer Auödrncte gehandelt
hat . Aber auch wenn die mabgeöendeu Stellen
der KrtenSleitnng über die Bedeutung des
U -Boot - Mittels zu verschiedenen Zeiten ver -
schieden « Ansicht gewesen sind , die eben nicht
immer einheitlich waren , so kann hieranS sür
jene Männer doch keine moralische Schuld ent -
nommen werden , vor allem nicht , wemi man
immer die allgemeinen kriegspstichologischen
Boraussetzungen für den Beschluß vom 31 . Ja -
nuar 1917 im Auge behält . Herr von Capelle
hat gestern nachmittag erklärt , daß er lange
Zeit ein Gegner deS U -Boot -Krieges gewesen
sei , aber dann um die Wende 1916/17 zusammen
mit der Obersten Heeresleitung und dem Reichs -
kanzler sich habe überzeugen müssen , dast uns
nichts anderes übrig blieb , um uns vor dem
Untergang zu retten . Bon diesem Angenbück
an mußte bei allen mitredenden und mitwirken -
den Männern der Wille , durch das U -Boot zum
Erfolg zu gelangen , auf das höchste gespannt sein
und damit natürlich ganz von selbst der Glaube
wie der Drang , andere gläubig zu machen , ent -
stehen . ES entstand jene leidenschaftliche Agi
tation , die das vermessene Wort : England auf
die Knie zu zwingen — man weiß nicht mehr ,
an welcher Stelle zuerst — aufkommen lieh .
Bon verschiedenen Marineveriretern ist gestern
erklärt worden , daß man auch dann doch nur
an die Möglichkeit gedacht habe , England zu
einem Berständigungsfrieden bereit zu machen .

In der allgemeinen Erregung hat eS damals
allerdings wohl anders geheißen . Aber wenn
auch , so ist es heute zwecklos , traurige Tatsachen
und alte Irrtümer mit dem größten Wortaus .
wand erneut festzustellen und vor einer gleich -
gültigen oder nur schadenfrohen Welt i » den
eigenen Wunden herumzuwühlen . Wie lange
will sich das deutsche Volk noch diesen Untere
snchnngSauSschnß gefallen lassen , der schon jetz '
der ausländischen Presse nur Anlaß zu ironi -
scheu Bemerkungen gibt und für den sittlichen
oder materiellen Ausbau unseres Vaterlandes
doch ganz gewiß nicht das geringste nützt ?

Iriedensbemiihuug der polnischen Regierung
iE -geper Drahtbericht .)

Amsterdam , 11 . Nov . Einer Reutermelduna zu -
folge bericktet das Arbeiterblatt ..Dailt , Serald " auS
Warschau , die polnische Regierung beabsicktige .
die kriegführenden Parteien in Ruß -
l a n d aufzufordern , die Keindseligkeiten am 25. No¬
vember einaustellen und Delegierte nack Warschau
au entsenden , die über den sofortigen allge¬
meinen Krieden beraten sollen . Die Groß -
mäckte sind ebenfalls ankaefordert worden . Delegierte
au entsenden und an der Konferena . die am 18 . De -
aember stattfinden soll, teilaunehrnen .
Die Frlcdensbedingungen der russischen Röte -

regierung .
(Eigener Drahtberickt .)

b . Bern , 11 . Nov . Wie die Londoner Blätter mel -
den , bat die russische Nätereaierung England sol-
aende KriedenSbedinaunaen unterbreitet :

Die henlige Nnmmer

1 . Alle innerhalb der Grenzen des früheren rus¬
sischen Kaiserreiches bestehenden Reaieninaen blei¬
ben bis au einer endgültigen Entscheidung im Amte :
keine Regierung darf mit Gewalt aestürat werden .

2 . Aufhebung der Blockade und Wiederaufnahme
der Handelsbeaiebunaen .

3 . Die Rätereaieruna muß das DurchganaSrecht
auf allen Verkehrswegen und in allen Häfen des ehe-
maligen Zarenreiches auaesichert erhalten .

4 . Kreier Zutritt aller Bürger deS bolschewistischen
Rußlands in alle o . und a . Länder unter der Be «
dingima . daß diese sick nicht in innervolitische Ver¬
hältnisse einmischen : die Rätereaieruna bietet Ge -
aenseitigkeit an .

5. Vollständige gegenseitige politische und mili -
tärifcke Amnestie .

6. Riickaua der fremden Truvven aus Rußland ,
Einstellung der militärischen Hilfe durch die Alliier -
ten und aleickaeitig Venninderuna der bestehenden
Truvvenverbände .

7. Die Räteregierung erkennt alle Kinanzvervflich -
tnnaen des früheren russischen Kaiserreiches an .
Die Alliierten und die Sowjetregierung Rußlands .

Versailles . 10. Nov . lWolff . ) Elemenceaus
..Homme Libre " verwirkt die Rede von 2 l o v d
ffleorae und frrnt. eS handle sich hier um eine ver -
fönlicks Ansickt des britischen Premiermini¬
sters . Es habe kein MeinunasauStausck awischsn
den Alliierten stattgefunden , der erlaube , von einer
diplomatischen Aktion gegenüber der Sowietregie -
runa au sprechen.

Uebersiedlung der bolschewistischen Zentral-
Verwaltung nach Zekaterinenburg?

sEigener Drahtbericht .)
Helsingfor «, 11 . Nov . lWolsf .) Wie aus Jeka »

terinenburz ae ?n«ldet wird , ist dort eine An »
zahl bolscyewi st,scher Kommissare einge -
troffen , die die Uebersietilung der Äentralverwal -
tu -na von Moskau nach Jekaterinenburg für den
Fall vorbereiten , daß Moskau durch Denikin
unmittelbar bedroht wird .

Erfolge der Letten .
(Emener Drahtbericht .)

Helsingfor «, 11 . Ziov . Nach einer Meldung aus
R iga haben die Letten unter dem Feuerschutz der
Ententeffotte den Aafluh bei Finkenlm über¬
schritten . Die russischen Truppen gehen unter
Zurucklaswng von Gefangenen und Vkafchinensiêweh-
ren zurück.

Abreise der Enlenlemission nach dem Baltikum . -
( Eigener Drahtbenckt . )

b . Bern , 11 . Nov . Di « Ententemissiou für
da « Baltikum wird heute abend nach dem Dal -
tikum abreisen , um die Verhältnisse an Ort und
Stell « zu untersuchen .

Die ukrainische Frage .
( Eigener Drahtbencht .)

Berlin . 11 . Nov . ( Wolff .1 Der hiesiae ukrainische
Gesandte Nvkola Borsch hatte gestern eine 1H »
stündiae Unterredung mit dem Vorsidenden der inter -
alliierten Kommission für das Baltikum . General
NieffeI . die der ukrainischen Krage , insbesondere
dem Konflikt Zwischen Petliura und Denikin . aalt .
Der ukrainische Gesandte schilderte das rücksichts -
lose Vorgehen Denikins aegen das nationale
und kulturelle Leben der Ukrainer , das bereits einen
gewaltigen Aufstand in der Ukraine
gegen die russische Be s a t; u n a entfesselt
Hai. Diese Erscheinung sei die Kolae der
bisherigen Ostpolitik der Entente , die zu wenig die
gegen den Bolschewismus kämpfenden VolkSkräfte
berücksichtigt und tatsächlich nur einzelne großrus -
sische Klassen und Kasten begünstigt . Die einzige
Grundlage sür den Wiederaufbau Osteuropa « tön -
nen nur die Völker de ? ehemaligen Rußlands selbst ,besonders die Randvölker , schaffen , die allein die
nötige Gewähr sür eine dauernde Lösung des Ost -
Problems biet ; », . General Messel bat um schrift¬
liche Unterbreitung dieser Darlegungen , um sie an
seine Regierung weiterleiten zu können . Das ist
inzwischen geschehen.

Beendigung desBerliner Meiallarbeikerflreiks
(Eigener Drabtbencht .)

Berlin , 11 . Nov . (Wolfs . ) Wie die Fünf ?
zchnerkommission und das Metallkartell mit¬
teilen , ist entsprechend der Urabstimmung in den
Betrieben der Metallarbeiterstreik für beendigt er»
klärt worden . In den Betrieben , in denen die Mög -
lichkeit sofortiger Wiederaufnahme der Arbeit be-
steht, kann die Arbeit am Mittwoch früh
wieder ausgenommen werden .

Berlin . 11 . Nov . (E !a . Drabtbericht . ) Die, .B . 8 ."
meldet : Obwohl die Arbeiter vieler Betriebe der
Metallindustrie beute erst über die Wiederaufnahme
der Arbeit abstimmen , haben fast sämtliche
Werke aana oder teilweise ihre Tätigkeit wieder
ausnehmen können , weil Tausende von Arbeitern
sich i ~t die Anordnungen des Metallarbeiterverban -
des « ! t mehr kümmern .

s ölattes umfaßt 8 Sellen.
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Lem Frieden enlgegeu .

Vie nichterfüllten WassenstiAstandsbedingungen .
lEigener Drabtbericht . )

Berlin , 11 . Nov . Die Reichsregierung hat wäh¬
rend der letzten Tage Gutachten von Sschverständi -
geri zur Note der Entente über die Nichterfüllung
von Waffenstillstandsbedingungen eingeholt , na -
mentlich au ^ über die Fraze , ob wir überhaupt
noch im Beiitze von 400 000 Tonnen Baggern ,
Docks usw . sind . Da diese Gutachten min vorlie¬
gen , wird das ReichSkabinett heute zur Ententenote
Stellung nehmen .

Wiederaufbau der zerstörten Gebiete.
«Eigener Drabtbericht .»

Berlin . 11 . Nov . Der R e i ch s k o m m i s s a r zur
Ausführung der Ausbauarbeiten in den verstörten
Gebieten teilt gegenüber anderslautenden Meldun¬
gen mit . daß die Verbandlunaen mit der
französischen Reaieruna weani Ueber -
nähme der Aufbauarbeiten noch nicht a um Ab -
fchluft aelangt Find . Trok aller Bemühungen
von deutscher Seite sei es bisher nicht aelunaen .
eine endaültiae Entscheidung der französischen Re -
gierung herbeizuführen . Von der Vergebung von
Aufträgen an bestimmte Firmen könne daher Zurzeit
aar keine Rede sein .
Einschränkung des Personenverkehrs im besetzten

Gebiet .
lEigener Drabtbericht .)

Main -, 11 . Nov . lWolss .1 Wie wir von zustän¬
diger Seite erfahren , wird im besetzten Gebiet von
heute Mitternacht an ffium 12. November ) eine E in -
stelluna des Personen Zugverkehrs bis
einschließlich 22 . November , also auf 10 Tage . er -
folgen . Die Schnellzüge nach Paris und
Strasburg bleiben noch besteben und wahrschein¬
lich auch ein Schnellzuasvaar Köln —Ludwigsbasen .

Frankreich verlanal die Auslieferung von
6000 Deutschen.

^Eigener Drabtbericht )
Versailles , 11 . Nov. Wie mitgeteilt wird , verlangt

Frankreich die Auslieferung von 6000 Deutschen am
Grund des 8 223 des Friedensvertrages . Die fran -
zösifche Regierung wird in der vom Fünferrat ein -
gesetzten Kommission über die Regelung des Gerichts -
Verfahrens durch den Unterstaatssekretär für Militär -
Wesen Jgnace vertreten sein .

Heimkehr internierter Deutscher.
( Eigener Drahtberrcht .)

Berlin , 11 . Nov . Die Neichszentralstelle für
Kriech - und Zivilgefangene teilt mit : Der Dampfer
„Lothar Bohlen "

, der nach den Azoren gefahren
war , um alle dort internierten Deutschen
abzuholen , ist heute mit dem ersten Transport von
506 Männern 28 Frauen und 24 Kindern in Ham¬
burg eingetroffen . Unter dem Transport
befinden sich auch Verwundete , die in Lissabon an
Bord genommen worden sind.

Die Osiseesperre.
lEigener Drabiber ' ckt . s

Berlin , 11 . Nov . Zu der Bekanntmachung vom
-j . d . Mts . über die Ostseesperre wird amtlich er -
gänzend gemeldet : 1 . Die Ostseesperre besteht noch
fort , so daß also deutsche Schiffe , die den Be -
stimmungen zuwider handeln , sich der Festnahme
durch die alliierten Seestreitkräfte aussetzen . 2. Nur
jene Leichter , die bereits vor dem 10 . Oktober im
Besitz von generellen Fahrtausweisen waren , dürfen
auf ausdrücklichen Fahrtausweis der alliierten Mg «
rinewaffenstillstandskommission für jede einzeltie
Reis« außerhalb der Dreimeilengrenze zwiichen
deutschen Häfen verkehren .

Die Schweiz und der Völkerbund.
( Eigener Drahtbericht .)

Bern . 11 . Nov . lWolsf .) Der Nationalrat
beschloß in namentlicher Abstimmung mit 105 gegen
49 Stimmen entsprechend dem Antrage des Bundes -
rates und der Kommissionsmehrbeit . die V e r -
Handlungen des Statuts des Völker »
bundes sofort * u beginnen .

Aus der Tätigkeit des Obersten Rats .
Paris . 11 . Nov . lSavas .1 Der Oberste Rat

prüfte die durch die Gemeindewahlen in
Oberscklesien geschaffene Lage und beschloß,
die deutsche Regierung wissen au lassen , daß diese
Wahlen von den Alliierten als null und rticbtia
betrachtet werden , da sie der Freiheit des Plebiszits
zuwiderlaufen .

Der Rat bestimmte darauf die Antwort auf die
deutsche Note über E u v e n und M a l m e d v . wo

' die Deutschen ein Plebiszit durchgeführt haben . Die
Antwort wird eine Ablehnung sein .

Der Rat setzte dann die Prüfuna des Berichts
der Untsrsuchungskommiksion über die E r e i g -
nii ' se von Smvrna fort . 1£r beschloß , die Besitz¬
nahme von Smvrna durch ariechische Truvven auf -
reckst-merbalten . wobei aber durch die Besetzung die
volitischen Zustände diese»- Gebiete nicht vräiudiaiert
werden sollen . Der Rat gab gleichzeitig dem
Wunsche Ausdruck , daß sich die vorgefallenen Zwi¬
schenfälle nicht wiederholen .

Der Rat vereinbarte darauf die Modalitäten für
die Einberufuna des ersten Rates des
Völkerbundes , wobei er der durch die Vermöge-
runa der Ratifizierung des Friedensvertrags durch
den amerikanischen Senat geschaffenenLaaeRechnung
trug . Schließlich bef^ Iossen die Vertreter der Alli -
ierten . den Marschall v . Mackensen , der sich
aeaenwärtia in Saloniki befindet , zu ermächtigen ,
mit Rücksicht aus sein Alter und seinen Gesundbeits -
stand nach Deutschland zurückzukehren .

Politischer Generalstreik m Frankreich .
(Eigener Drahtbericht . ) .

b. Genf . 11 . Nov . Der Hauvtausschuß des G e -
Werkschafts bundes des Seinedevarte -
m e n t S hat mit 61 gegen 41 Stimmen einem An¬
trag zugunsten eines politischen Generalstreiks als
Protest gegen iede Intervention
Frankreichs in Rußland zugestimmt .

Heuchler.
( Eigener Drabtbericht .)

London , 11 . Nov. (Reuter . ) König Georg erin -
nerte in einem Trinkspruch im Buckiiigihampabast an
die Bemühungen seines Baters und des Vorgängers
des Präsidenten Poincare , durch ein gemeinsames
Bündnis zwischen Frankreich und England der Welt
den Frieden zu erhalten . ( !) Grobbritannien werde
dieses auf den Schlachtfeldern erprobte Bündnis
auch weiter bewahren und sei gewiß , daß Frankreich
es in diesen Bestrebungen unterstützen werde . Zum
Beweise dieses seines ernsten Willens habe England
das f r a Ii z ö s i s ch - e n g l i s ch e D e f e n , i v -
b ü n d n i s unterzeich .net . das Frankreich gegen einen
etwaigen neuen Angriff seines alten Feindes Sicher -
heit geben soll . Der König hofft weiter , daß der
Völkerbu n d den Weltsrieden sichern und eS allen
Nationen ermöglichen wird ^ einer neuen Blüte ent¬
gegen m scheu .

Sclfottc über die französisch-englische Allianz .
( Eigener Drahtbericht . )

London. 11 . Nov . (Wölfs .) In Beantwortung
eines Trinkspruches des Königs Georg im Buckina -
bamvalast saate B a l f o u r . er erinnere an den
freundlichen Emvfana . der ihm im Jahre 1013 be-
reitet worden fei . bei welcher Gelegenheit die beiden
Länder ( Frankreich und England ) übereingekommen
seien , in lovaler Weise zusammenzuarbeiten , um die
bedrohlichen Fraaen des Orients , die in dieser Veit
schwer auf der Welt lasteten . einer gedeihlichen Lö-
fung entaeaenzuführen . Frankreich werde auch
weiterhin gemeinsam mit E n a l a n d sich bemiiben .
dieses seinerzeit ak,aesck>lossene ? „ sammenleben
weiter zu fördern . Der furchtbare Kriea . in dem
Millionen von Mensen vernichtet worden sind , habe
bewiesen , daß 5? ran ? " eich sein ^ oebenes Wort ge -
Balten habe . Iebt sei df - lel^ e Rest W Landes er¬
stickt , den die Kentralin ^ te vern ^fack ^ hätten , unter
Ausni ' tznng der mysteriösen Tat von S ^ aiewo . um
das Zusammengehen Frankreich und Englands zu
trennen .

Keine Ark 'eikszcl-venbeit in England .
( Eigener Drabtbericht .)

Londnn. 11 . Nov . (Wolf ? ) In Beantwortung
einer Anfrage saate ein Reaiernnnsvertreter im
englischen Unterhaus . eS fei richtig , daß die britischen
Konsuln die Weisung erhalten hätten , keine Baß -
Visa zu erteilen , wenn nickt die G ' snchsteller nach-
weisen , daß sie im Vereinigten Königreich keine
Arbeitsgelegenheit flicken . Dies entspreche den Bs -
stimmungen des F r e m d e n a e s e tz e S . Nur das
Arbeitsininisteriuin könne AnSnabi " en Zulassen . Es
lieae daher im Interesse aller solchen Personen ,
nicht nach England zu kommen ,

'wenn sie Arbeit
suchen wollten .

Die türkischen Kapitulationen .
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinovcl . 11 . Nov . (Wolff .) In amtlichen
Kreisen wird erklärt , daß die seit dem Waffenstill -
stand abgeschlossenen Kavitulationen künftig -
hin obne Vorbehalt und Einschränkun -
gen angewendet werden , und ?war gegenüber allen
Angehörigen iener Staaten , die im Verlaus des
Weltkrieges an der Aktion oeaen die Tüikei teil -
genommen haben . In erster Linie treffe dies für
Serbien und Griechenland ->u . welchen beiden Län -
dern die Türkei die- Wohltat der Kavitulation stets
versagt habe .

Vie keusche Reyub ik .

Die Gemeindewahlen in Oberschlesien.
( Eigener Drabtbericht . )

Beutben , 11 . Nov . (Wolfs .) Die nun vorliegen -
den amtlichen Wahlergebnisse der Gemeinderats -
wablen in Oberscklesien eracben folgendes Bild : In
dem Kreise Hindenbura bet >ua die Wahlbeteili¬
gung durchschnittlich 66 Prozent . Von den ab -
gegebenen Stimmen fielen 64 Prozent auf die Vo -
l e n und 36 Prozent auf die ü b r i a e n V a r -
teien . Im Wahlkreis Beutben war der Dnrch -
schnittsvrozentfatz der Wahlbeteiligung 65. Aus die
Polen entfielen 55 bis 99 Prozent , durchschnittlich
78 Prozent der abgegebenen Stimmen . Die Kahlen
im Kreise K a tt o w i tz entsvrecken ungefähr ienen
im Kreise Beutben . Im Kreise Tarnowitz war
die Wahlbeteiligung durchschnittlich 50 Prozent . Auf
die Polen entfielen 89 Prozent , auf die übrigen
Parteien 11 Prozent der abaeaebenen Stimmen .

Die Verkehrslage im Ruhrgebiet .
( Eigener Drabtber cht

Essen , 11 . Nov . ( Wolff . ) Die Eisenbahnver -
kehrslaze bat sich seit Beginn der Personenver -
kehrssperre in der vorigen Woche wesentlich ge-
bessert . Gegen Schluß der Woche fehlten nur noch
einige 100 Wagen taglich . Infolgedessen konnten
von den Zechen die erforderlichen Anordnungen zum
Abtransport von Haldenbeständen getrofien werden .
Die Besserung der Verkehrslage kann bisher nicht
in gewünschtem Umfang zur Geltung kommen , weil
der Wasser st and des Rheins sich noch nicht
wesentlich ' ebessert bat

Die Kaliwerke und die Kohlennot .
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 11 . Nov . Infolge der alle Industrien
gleichmäßig treffenden Kohlennot liegen in Deutsch -
land z . Zt . nicht weniger als 12 5 Kaliwerke
still . Es ist sehr wahrscheinlich noch damit zu rech-
nen , daß diese hohe Zahl noch eine weitere Steige -
rung erfährt , da die Kaliwerke im kommenden Mo -
nat voraussichtlich nur 26 % der ihnen zugesagten
Kohlenmenge erhalten sollen . Um die Gesahr der
Stillegung weiterer Betriebe abzuwenden , trägt sich
jetzt das Kalisyndikat mit der Absicht, amerika -
Nische Kohlen einzusühren . Zum Ausgleich für
die hohen Preise dieser Kohlen soll dasür Kali zum
Dollarpre : ' nach den Vereinigten Staaten exportiert
werden

Kardinal Hartmann f .
>Eigener Drabiberickt >

Köln, 11 . Nov . ( Wolff . ) Kardinal v . Hart -
mann , Erzbischos von Köln , ist in der vergangenen
Nacht 2 Uhr verschieden .

Mit Kardinal Hartmann , der ein Alter von 68
Jahren erreicht hat , scheidet einer der bekanntesten
und beliebtesten Kirchenfürsten aus dem Leben . Die
Trauer um ilin_ ist in der katholischen Bevölkerung
Deutschlands sehr groß . Sein ausgeprägter
sozialer Sinn . seine Gerechtigkeitsliebe und
seine Toleranz werden auch von einem sehr
erheblichen Teil der nicht katholischen Bevölkerung
anerkannt . Ehe er Erzbischos von Köln wurde , war
er Bischof in Münster . Die Priesterweihe empfing
er im Jahre 1874 . Sein Bater war Beamter . Ende
Oktober erkrankte der Kardinal an Gesichts -
Neuralgie , zu der Herzkomplikationen traten . Diese
verschlimmerten seinen Zustand bereits in den ersten
Tagen der Krankheit so. sehr , daß er am Allerheili -
gentage mit den Sterbesakramenten versehen wer -
den mußte .

Verbot der „ Vossischen Zeitung " .
lEigener Drahtdericht . l

Berlin , 11 . Nov. Die „Vossische Zeitung "
ist auf drei Tage verboten worden . Die „ Deutsche
Allgemeine Zeitung " bemerkt dazu : „ Die Reichs -
regierung hat sich genötigt gesehen , zum Mittel des
ZeiwiigSverbots zu greisen in einem Fall , in dem
die Pressefreiheit zur unmittelbaren Bedrohung des
Volkswohles geworden ist, um es in aller Oesfentlich -
keit zu kennzeichnen . Durch die Unterstellung , an
der Zurückhaltung der Gefangenen habe die Reichs -
regierunfl ein unerhörtes Maß ron Lchuid , sind die
Angehörigen unserer gefangenen Volksgenossen wider
Gewissen und rücksichtslos ' in größte Aufregung ver-
setzt worden . Ihnen muß die Regierung durch euer -
giiche Maßnahmen den Schutz angedeihen lassen , auf
den sie und ihre Gefühle Anspruch haben .

" ( Es han -
delt sich um einen Artikel des Chefredakteurs Georg
Bernhard . Nachdem er die formelle Berechtigung
Lrankreichs . Me deutschen Kriegsgefangenen zurück¬

zubehalten , anerkannt hat und die Zurückhaltung bei
mehr objektivem Denken als durchaus verständlich er¬
klärt , schreibt er wörtlich : „ Der Erfolg ist, daß die
deutsche Regierung sich in der Gesangenenfraye mit
einem unerhörten Maß von Schuld gegen die eigenen
Landeskinder beladen hat .

" D . R .)

Letzte Vachrichten .
Das Ernteergebnis in Preußen .

^Eigener Drabtbericht .)
Berlin , 11 . Nov. Laut Statistischer Korrespondenz

sind in Preußen nach den Vorschätzungen der Saaten -
swndberichterstatter ausschließlich der abgetretenen
Gebiete an Brotgetreide einschließlich der zu
Lehrmitteln dienenden Getreidearten wie Gerste , Ha -
fer , Buchweizen und Gemenge etwa 10 54 Millionen
Tonnen geerntet worden , gegen 10,27 Millionen im
Johre 1918. Bei den Hülsenfrüchten und dem
zugehörigen Gemenge überwiegen die diesjährigen
Erträgnisse jedcch oft sehr die vorjährigen . Für die
Kartoffeln und die übrigen Hackfrüchte sind
die Ziffern dieses Sommers geringer als im
Vorjahre : sie betragen 16,4 gegen 18,7 Millio -
nen Tonnen .

Der Wahlkamps in Italien .
( Eigener Drabtbericht >

Mailand . 11 . Nov . (Wolff . ) Die Wablversamm -
lungen in aanz Italien sind noch immer sehr zahl -
reich. Sie nehmen indessen einen rubiaeren
Verlauf als ? u Beginn des Wablkamvfes .

Rom . 11 . Nov . (Eig . Drabtbericht .) „Oüervatore
Romano bestätigt die Entscheidung der Poentten -
tiaria apostolica , die dem Klerus die Teilnahme
an den politischen Wahlen gestattet . Der ..Secolo "
bält es für sicher, dnß angesichts der Auffassung des
non exedit alle Priester , Mönche und S e -
m i n a r i st e n in ganz Italien an die Urne gehen
werden •

Fusion sozialistischer
'Blattet in Paris .

^Eigener Drabtbericht )
Paris , 11 . Nov . (Wolif .) Die sozialistischen Blät -

ter „H u m a n i t e "
, „ Sa Bataill e "

. „ O e u v r e "
und „ La Fran ? aise Libre " sollen beschlossen
baben . sich ^usanimen ^uschließen . um ebenso wie die
anderen Pariser Blatter ein gemeinsames
Blatt berausüiigeben .

Der amerikanische Bergarbeiterstreik .
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 11 . Nov . Das Pressebureau Radio
nieldet aus Indianapolis , daß der dortige
Gerichtshof die Aurückziebung des Streikbefehls bis
spätestens den 6 . November 11 Uhr angeordnet
h?tte . Die Mitglieder des Generalausschusses der
Bergarbeiter sind zur Besprechung dieses Streik -
verbot ? zu einer Konferenz zusammengetreten

China .
^Eigener Drabtbericht .)

Versailles , 11 . Nov. Nach einer Meldung aus
Peking wurde T e E h i n g von der Partei Tuan
zum Ministerpräsidenten erklart . Er wird ein Ka -
binett bilden , das sich jedenfalls zum größten Teil
aus Mitgliedern des zurückgetretenen Kabinetts zu-
sammerrsetzen wird .

Wien , 11 . 9lo*>. (Eig . Drahtbericht .) Der Stadt -
rat beschloß gestern die Umbenennung von 68
Straßen und IL Brücken , um hierdurch die
Erinnerung an die Zeit vor dem Umjmrz auszumer -
zen . Wie der Gemeinderat mitteKt , soll diese Uni-
änderimg ein Geburtstagsgeschenk für die Republik
darstellen .

Berlin , 11 . Nov . ( Eig . Drahtber .) In Berlin
herrscht anhaltend starker Schneefall .
Der Straßenbahnverkehr wird nur mit , größter An -
strengung aufrecht erhalten .

Aus den Varkeien .

Minister Dietrich
sprach am Samstag in Heidelberg in einer vom
dortigen Demokratischen Verein einberufenen Volks -
Versammlung über : „ Wohin steuern wir ? " Nach
einem Bericht des „ Hdlba . Tagbl .

" saate er . nachdem
er die Vorgänge am 9. November 1918 in Karls -
ruhe kurz skizziert hatte , u . a . :

Wenn wir beute nach einem Jahr aus diese 5?eit
zurückblicken, so ist es natürlich , daß kick ein un -
aünstiaes Bild darbietet und daß der Reaieruna von
vielen Seiten die Schuld an den unaünstiaen Ver -
Hältnissen Zugeschrieben wird . Man darf aber die
heutigen Verhältnisse nicht mit dem 1 . August 1914
vergleichen , sondern , wenn wir die Reaieruna be-
urteilen wollen , müssen wir die heutige Zeit ver -
gleichen mit dem Ebaos vom 9 . November 1918.
Damals waren an Stelle des Staates Hunderte von
Arbeiter - und Soldatenräten entstanden , die in ieder
Stadt und iedem Dorf vollständig autokratisch reaier -
ten und sich um kein Gesetz mebr kümmerten . Die
Mehrbeitssozialdemokratie bat versucht , die Bewe -
anna in geordnete Bahnen au lenken , was ihr auch
aelunnen ist. Begleichen wir iene Keit . so sehen
wir . daß die Regierung beute eine aanz andere
Macht darstellt als damals . Immerbin bat sie beute
den Mut . widersvenstiae Bauern aum Abliefern zu
^Winsen und Putsche anf Fabriken mit Waffen -
aewalt zu verhindern . Diese Dinge sind doch ein
Beweis dafür , daß wir erbeblich weitergekommen
find .

Der Redner wandte sich dann gegen die Kritiker
und Besserwisser namentlich der Rechtsparteien , die
sich beute überall breitmachen . Bon allen diesen
.Serren . die beute den Mund so voll nebmen , war dn»
innls {»in einxiaer auf dem Plan ?u treten . Sie
füb >-en beute nur deshalb die aroßen R --den . weil
wieder e >n S ^aat erstanden ist . der sie an schüren ver -
f ' An. In Irttw '-pn Ai' sk,"-Brunnen eraina si ^>
Minister '" 5er d ' e SWturm der meisten

di -> nicht an die Verordnungen und Geseke
^alt " n . Fo " s^'en wir nun nach der Ursa ^ie de ^ Wirt -
sckaftliKen S ^ wieriakeiten von beirte . Der Grund -
lybov ^c Wer Zwangswirtschaft ist r ' fb+in . Die
DitreKfr-K»-,,™ ist g" ch k ' s in der Brotvorsor »
gnna g ?lung <-n . Im Kriege ist man di *u i

">l>erae -
^ »ngeu . äl^es »u erf ^ en und zu reglementieren .
D " s wer1* e >" F ^ Tor . Das Neror ^nunaenmochen war
leicht . d ><- Durchführung aber schwer.^

Und beute
suchen Volk und Regierung gus diesem D ' lemma
berau ^ - i>k ?nnmen . Der Bevölkerung aebt es nW>rf>t .
und die Beiordnungen werden dafür verantwortlich
gemacht , daß es ibr s-̂ leckt gp* t und man glaubt ,
wenn diese fallen , müsse es besser aeben .

Wie ist nun aus dem Elend berauszukommen ? Es
gibt awri Weg » - entweder die Hebuno der in -
ländischen Er ? eunung der Lebensmittel und
Robstokke oder die Einfnbr . ftü ? den Erfolg auf dem
ersten Weg war das Schlimmste die Beseitigung ieder
Akkordarbeit . Auch in der Arbeiterschaft ist der Gc -
danke im Durchbrucke . daß eS so nicht weitergeben

kann . Wenn ' der badische Staat wieder einen
traa abschließt , wirv er die Frage ernstlich vru >e»
müssen , ob wir nicht durch Einführung der Akkordar-
beit in geordnete Zustände kommen können . UU»
der Gleichmacherei müssen wir berauskommen .
zweiter Fehler war die Art der Erwerbslosenmrsorae .
die mir an sich nicht unspmvaibisch ist. Aber als iw
Wege der Erpressung Unterstützungen gesucht wurden-
da war dies Stistem zum Unsinn geworden .
Laufe des Winters werden wir seben . ob die Rei« »'
reaieruna den Mut baben wird , an diesen beide«
Eckvseilern anzufassen . Erreichen müssen wir
wesentliche Hebuna der Inlandsvroduktion . nur d >e>e
kann uns belfen . Nun zum zweiten Weg . zur ® in >
fubr . Hier stoßen wir zuerst auf die Valuta !
Aus der Verschlechterung der Valuta ergeben sich
Wirkungen , einmal daß wir exportieren können . ®c'1
wir in der schlechten Valma eine Ervortvrämie
und zum andern , daß wir schlecht einfübren können-
dabei bat das Sinken der Valuta eine schufczöllneti'
sche Wirkung . Das Loch im Westen dient der
kubr meist unnötiger Sachen , vor allem aber dem
Hinausschlevven von Dinaen . die wir nicht entbebcc»
können (Getreide . Baubol .? . Leder ! ) . Müssen wir
treibe auf dem Weltmarkt kaufen , so müssen wir 9®
5- bis 6-facke wie im Inlande bezahlen , demzuwl ^
wird das Brot teuer , daß uns die Augen überging ^

'
Mitbin hilft uns letzten Endes in der Hauvtiaw ^
nick: ausschließlich , nur die Hebuna der inländii « ?-
Produktion der Landwirtsckaft und der RobstoN^
Daraus ergibt sich, daß wir aus dem ietziaen an¬
stände nur aeboben werden , wenn allearbeite »•
Frankreich ist in ähnlicher Entwicklung . . . „

Und nun zur äußeren Politik . Von Bade«
zum Reich lieat sie in meinen Händen . Ick habe ver^
sucht. Badens staatlichen Cbarakter aufrecht zu "
halten , nicht aus vartikularistiscken Erwäauiig ^
Es wäre falsch, die Vereinheitlichuna der Innen
volitik im Reick so weit au treiben , daß iede
und iedcs Dorf auf Reichszuschüsse anaewicien
wären . Es würde dann nichts mebr aesunden köiuic «
in diesen Verbänden . Auch die Verwaltung der Ku>
turauknaben der Länder darf nicht finanziell ausa ^
schaltet werden .

Können wir wieder aussieben ?
seben aus nach dem starken Mann . Wir baben
schon im Kriege nicht gefunden , und ich febe auch , c

^(keinen Weg . ihn zu finden . Wir können nur binaus
kommen , wenn wir die Ursache beseitigen : die moi®
lische Verwirrung , daß niemand die Gefefce &cto1 <*•
Die Staalsautorität ist von vielen anaeariffeii un
unterwühlt worden , denen man es nicht autraue
sollte . Wir müssen die nicktbesoloten Vo-rschrwe
vermindern und alle arbeiten : kwacn belse mc r .̂
Auch die stärkste Reaieruna vermaa keine keblenve
Dinge au ersetzen . Es ist ein klägliches Schauiv >e '
daß den Leuten vielfach die nationale Gesinnung ^
gesvrochen wird . Wir denken alle national , aum ?
Arbeiter . Man darf auch nicht Stadt und Land
dig bintereinander iagen Der Bauer muß
nieren ! Zusammenbalten beißt es und denen
die Köpfe bauen , die den Staat ganz ka « iit
wollen . Ieder muß wissen , daß der Staat
etwas ist das außerbalb von ibm stebt . ' bn
und ihm Steuern abnimmt , sondern daß er ' " V
ein Teil des Staates ist und daß er unteraelit . wci^.^
der Staat unteraebt . Ein manaelbaiter Staat
besser als kein Staat ! Sandeln Sie darnach !
Volk wird aufstehen , weil es aussieben will . <~ e
bafter . lanaandauernder Beifall .) ^

In der AuSfvrache glaubten deutfchnationalc
deutschliberale Redner , den Demokraten mangeln .̂ ,
nationales Einvfinden vorwerfen au können .
ster Dietrich und Abgeordneter Dr . G otbe >
gaben ihnen unter dem Beifall der Versammlung ^
entsprechende Antwort . ■

Basischer Con &Iag .

Der haushaltsausschuh und die Lebensmittel '

Versorgung.
Da der Landtag wegen der augenblick .'ichen

kehrssperre z-u einer Vollsitzung nicht zusammentreic
kann , versammelten sich am Dienstag vormittag °
Mitglieder des Hausbaltsausschusses , soweit . ste . L
erscheinen in der Lage waren , um von zwei w>
tigen , dringlichen Maßnahmen der Regierung ™e

(jLn,z zu nehmen und vorbehaltlich endgültiger v .
schlüsse des Plenums evtl . hierzu die Zustimmung 1
geben .

Zunächst handelt es sich bezüglich rascher und 0
dauernder Anlieferung von Kartoffeln darw \
ob die Schnelligkeitsprämie vo<? 1 .S0 jH bezw.
2 Jl auch über den 15 . November hinaus floljf ;L.,
werden soll . Da das Reich die Frist sür die Zab ^ z ,
der Schnelligkeitsprämie bis zum lö . Dezember
gedehnt hat . muß Baden auf diesem Wege
Anders liegen die Dinge , soweit die Uebernahme t> ,
ter Prämie auf die Staatskasse in Betracht
Das Reich legt sie den Verbrauchern zur Lzst -
Haushaltsausfchuß entschied — mit einer Ausno ^— ebenfalls in diesem Sinne , nachdem f
Remmele nachdrücklich auf die Kartoifclnot in -je
Städten hingewiesen hatte . In der Aussprache wu t
dann ausgeführt : Die weitere Uebernabme
Schnelligkeitsprämie auf die
kasse würde eine Ausgabe von rund einer
Mark erfordern . Bei den schlechten Finanzve ^ M

{<
nissen Badens könnte diese Mehrbelastung nicht « ,
antwortet werden . An sich seien auch die Berv *

^ ,
cher bereit , diese 2 M mebr fiir den Zentner 9"
zcchlcit , wenn sie nur die Gewißheit erhielte «,
sie Kartoffeln geliefert bekommen . ^

Die zweite zur Beratung siebende Angelegt
betraf den Ankauf von Leben smit te
durch die Einfuhrgesellschast für den bad. Großh ^^ l
bezw. die dadurch nötig gewordene Uebernahme e>
Bürgfchaft im Betrage von 10 Millionen
weit die Bedürfnisse der ländlichen Kommuna ^ .^ .
bände hierfür in Frage kommen . Das Fin <" ' Ä -,riP
st er i um erklärte sich zur Uebernahme dieser
schaff vorbehaltlich der Genehmigung des g£>
bereit , da die Banken , die die Finanzierung
benkmittekeinfuhr besorgten , nun diese ButW "^
durch den Staat verlangten . Alle Redner äuge
sich in zustimmendem Sinne : man erklärte .
hätten ein hohes ^Jnteresse daran , daß Baden ni ^<
sem Winter einigermaßen mit den nötigsten ~e0
Mitteln versorgt wird . , , i,>i>

Dann gab Minister R e m m e l e noch einen
blick über den Stand der K o h l e n v e r s o r ?

^

in Baden . Der Ausschuß erkannte an , daß die
gierung nichts unterläßt , um eine Besserung der
zeitigen schlimmen Zustände herbzizuführen .

Damit waren die Arbeiten des Haushaltsaus ^
ses erledigst. Die nächsten Vollsitzungen des ~
tags finden voraussichtlich am 19 . und 20 5W C
statt . ^

Hatten , Hause , Wanzen , Käfer e
|

beseitigen wir /ollständie mittelst unseren »och ue ' er^ fotf
Soeziairaitteln , selbst da , wo sefoon viele Mittel öhfle

angewandt waren sitlic^'
Zar Selbstvertilgung : Packung ä Mk. 2.50 erhä

Versioherunivlnstitu ^ gegen Ung0 * , 9,0r

Harrenstrafle 5 . x . HÖÜStern ,
Filialen : Markgrafenstraße 52 , pari ., und Nuits ' tra
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SaSWe v - lilik .

Streik bei der 0 .® .©.

futia
"" ' Von der Direktion das Ersuchen um Gewäh -

Söjj; B̂efchaffungSbeibilfen in der gleichen

Bq f, der Oberrheinischen Eisen »
c lcIIfc & aft fft in okn Streik getreten ,- :wem von der Direktion M ~ ' '

°.n BeschassungSbe !
blij

"' '0.:c sie der basische Staat ouä ;suf>rt , '' in L>in -
lebf li %Je finanzielle Lage der Gesellichait abge -
^ tte Staatsministerium
®taate?

te
n

^ Übernahme der 93cfcfcaffurtff§6cif )ilfc auf
&eWc .- '*en affleleljnt , ebenso die Uebernahme des

Rechnung des Staates ,
. ^' ner Mitteilung unseres Mannheimer

Wt '/crseiter § hat in Mannheim die Verkehrssperre
Ausstand der Beamten und Angestellten der

tri;* ! Eisenbahn - Gesell 'chast . die die elek -
^ Mjenfokm Mannheim — Weinheim und die

Sems ? 1 nen Mannheim — Heidelberg . Heidelberg —
eine gf ln3 ..und Mannheim — Heddesheim betreibt .
($4 [;i ,ct '<fäTiunfl erjvhren . Beide Teile haben den
Ärb..? ^ Hs<iuK''cb-uK anoerufen . Tie grosse Z.?hl von
Bet„

er 't und Angestellten von Mannheim . Seidel -
^'eferr c- ^ ^ egend , die auf die Nebenbahnen ange -
dem wußten gestern morgen , weil sie von
Uti Si *''

!{?
1|:n Ausbrucb des AuZstandes nichts wug -' En Weg jur Arbeitsstelle zu fYiifs zurücklegen .

"sffanb in der Mannheimer Metallindustrie .
der Mannheimer rr - Mitarbeiter meldet , hat

pf 1: . nb der Angestellten in der Metallindustrie
zur Stillegung t >: r Lanzwerke geführt .

? gibt bekannt , daß , nachdem «us technischen
W . „

en der Betrieb gestern nachmittag eingestellt
>chrj!» ; .^ ußte , auch die an die Beaanten ergangene
^ beit . Aufforderung zur Wiederaufnahme der
ist. (5i

<LUt beute vormittag 9 Uhr hinfällig geworden
!̂ rl i - ' " vormittag fand im Nibelungensaal eine
in ^. . ^ ' Uchte Versammlung der Ausständigen statt ,
Cz £ , über die Streiklage Bericht erstattet tvurüe ." der Hoffnung au 'f baldige Beilegung des
ttctpr .Ausdruck gegeben . Der Regierungsver -
®>jt,;Lr ^ ^ ierungsrat Dr . Ritzmann . Mitglied des
S!ei. . °^ ufsichtsamtes in Karlsruhe , wurde als nicht
toei[ ' ." r die Beilegung des Streikes bezeichnet ,
®ine S«« die richtigen Worte und Wege finden
einsam . ^ Schluß wtirde folgende Entschließung
^ end » m angenommen : ..Tie im NivÄunaensaal

? Versammlung der Streikenden der Metall -
erblickt in dem lauen Verhandeln der Re -

Dix Ä ? ' ue unnötige Hinausziehunq des Streiks .
^ ft(s £] enken sprechen der Zentralstreikleitung ihr
biz ,̂7 « ertrauen aus und sind bereit , 'den Kamps
' e»> g, endgültigen Sieg durchzusetzen . Aus die-
«n^ ^ -unde geloben die Streikenden , vor Geneh -
^ jj» cn " gestellten Forderungen keine Arbeit «ruf-

j. Eingestampfte Flugblätter .
100 000 Flugblätter der Spartakisten

. einer Entscheidung des Schöffengerichts
eingestampft . Mit den Flugblättern

Tttn9er»o t 'n Mannheim eintreffenden Kriegsge -
---zẑ ^ ^ grüßttlnd . âufgeklärt " werden .

Aus Vaöea .

Erkrankung des Areiburger Erzbijchofs.
v . lEigener Drahtbericht . >

]?s c r ." c 8. 11 . Nov . Erzbischof St . Thomas N ö r -
^ nir ^ an einer Erkältung . Da eine nicht un ->
TO 3uS>e . Herzermüdung hinzagekommen ist, gibt
Mio ^ ?nben des Oberhrrten der Erzdiözese Frei -

leinem hohen Älter zu Besorznissen

^
Seine Weincinfnhr .

ll« ^ der lebten Keit haben Besvrechun -
Jind Mischen Vertretern der Reichsreaierung

Weininteressenten stattgefunden , in
^ Sst . ^ ans auch die ' ^ rage einer Neuregelung

|J»t ^ neinfuhr berührt wurde . Es handelte sich
>>» -.^ vorläufige Aussvracke über diese besonders

auf unsere Valuta - und Transvort -
\ ierp

° *eiten sehr schwer befriedigend au regelnde
ittno v en®eif - Nachrichten , wonach die Reichsregie -
"nb f . , c Weineinfubr unumschränkt Zulassen wolle
\ i 0t der Entente Zusagen nach dieser Richtung
^ s«xl? vabe . sind unzutreffend . Der heutige Stand
Ät .

" ationilen Wirtschaft erlaubt es Zurzeit
Mj

'
elw einen nicht dringend zum Leben nötigen

^ i»i »r Wein
^ für ungezählte weitere Millionen

Ni finde Schulden ait machen . Auch die mit
Transvortschwieriakeiten kämvfende

Hjtur t!n kann mit Weintransvorten Zurzeit nichtm werden .

^ Jleuc Höchstpreise für Schweinefleisch.
Ministerium des Innern bat die Söchst -

»ß 11 p « r die verschiedenen Schweinefleisch -
^ stu Rudert . Da auch der Abschluß von
^?rdx,,

" tisverträaen wieder aufg ^nontmen
r ^ n

"
rn

* ®,ani ^ m rechnen ist . daß im Laufe der
m ona *e eine An ^abl vertraglich sichcraestell -
?!iich^ ? etne , ur Ablieferung gelangen wird , war

iicJ wegen der besonderen VreisfeMetzunn^ DlCHJICIIICOUllU
l? ö̂ urti ' solcher Schweine sowie für die Art
iti^ tfitiiw 0 dieses Meisches an die Bersoraungs -

><S.:c.n nähere Bestimmung au treffen . Vi
fieifcbberforgunosftene ermächtigt worden .

1!tb[ĉ
Dt äheim , 11 . Nov . _ Drei hiesige als Schleich -
Und Schwarzschlächter berüchtigte Metzger

Eckert . Gustav Leutenäcker
"

und Ernst
Q1 e t sind verhaftet moii ' t!. Erhebliche

S

b „
ij :'

'Sinsen wurden lv ;ch
'
. ia ;i ijirt

,« iti t j oitoefeingen, 11 . Nov . In einer , Wirts Haft
J^' n .JPHchen den verh . Mgurer Michael Hert -
Äiel ^ >einem Bruder Julius zu einem Wort -

r Julius Hertlein seine Mittler schwer
. .oatte . Die Auseinandersetzung artete

C?^>fr Letten aus . wobei Michael Hertlein seinen
«tz "rederstgch und ihn lebensgefährlich ver -

ii . Nov . In einer von der Arbeits -
vj ' tti z der gesamten A n g e st e l l t e 11 W e i iu
' ti r c r ru ' encn öffentlichen Versammlung
ti*3rfc .

<T ° ' '€n' an das Ernährungsministerium
in »

6
v
einc dringliche Eingabe sudringliche

rsuch
hier Reichswehr

M die Regierung ersucht wird , wie z . V.
< I" TieSloch , auch nach hi m ' '

truppen zu entsenden , um die Landwirte zur
Ablieserling oer Kartoffeln zu veranlassen und den
Kartoffelwucher mit allen Mitteln zu bekämpfen .

- Schwarzach b . Bühl . 11 . Nov . Eine hier abge -
haltene Versammlung der Tabakpflanzer aus
den Bezirken Bühl , Achern und Kehl nahm
Stellung zu dem immer mehr umsichzreifenden
Schleichhandel , sowie dem Wucher des Großkapitals
in der Tabakzubereiwng . Ferner wandte sich die
Versammlung gegen die Nichteinhaltung des Ver¬
sprechens , Höchstpreise auf Tabakwaren einführen zu
wollen . In einer Entschließung wird die Badische
Regierung aufgefordert , die Freigabe des Tabaks
bei der Reichsregierung zu erwirken .

! ! Lahr , 11 Nov . Beim Kauf einer Mauser¬
pistole in einem hiesigen Waffenladen entlud sich
plötzlich die Wasfe und das Geschoß traf den 47jähr .
Dr . Ernst Maurer , der die Pistole kaufen wollte
so unglücklich, daß er sofort tot war . — In Rint¬
heim ist ein Silberneldhamster ? r verhaltet worden

) ( Miillheim , 11 . Nov . Der T e l e g r a m m v e r -
kehr mit elsässischen Orten ist wieder zngela 'sen ,
ebenso der Fernsprechverkehr mit Mülhau -
sen i . E . und anderen eliässischen Orten

. Denaneschingen , 11 . Nov . Bei der Stadtkasse
ist mar großen Unterichlagungen aus d e Svnr ge -
kommen . Bis jetzt ist bei oberr .öchlicher Revision
ein Fehlbetrag von 38 00V Mk. festgestellt worden
Täter ist der Stcrdtka ^ engehilfe Erb aus Karls -
ruhe , der schon bei der Ho' ka 'se in Karlsruhe idc .ki
llrircgelmöf :afeiten entliisen werden mußte . Er
hat da? Geld mit einer Tirif durchspracht

- Hiiflngen h Donaueschingen . 11 . Nov . Die bis -
her van dem Verein zur Rettung sittlich verwahr -
loster Kinder Badens unterhaltene Anstalt Maria -
h o f ist in den Besik des Staates übergegangen und
von die ' em dem Caritasverband der Erzdiözese
Freik 'iirg zur Verwaltung übertragen morden .

- Konstanz . 11 . Nov . In den letzten drei Wochen
sind hier 36 Schieber und Schleichhändler teils aus
Baden , teils aus dem Grenzgebiet , ausgewiesen
worden ,

Ilm dem AMtteM .
Lieferung elektrischer Energie . Die andauernden

Regensälle gestatten , zunächst für die Dauer der
laufenden Woche, die noch bestehenden E i n i ch r ä n-
kungen der Kleinbetriebe vollständig auf -
z u h e b e n . Die teilweise Nachtarbeit der Groß -
Industrie muß noch nach wie vor bestehen bleiben ,
ebenso die Einschränkung im Betriebe der Straßen -
bahn .

Berlänaeruna der Herbstmesse . Die Herbstmesse ist
bis einschließlich Mittwoch , den 12. November , abends ,
verlängert .

Platzmusik . Die Grenadierkapelle gibt heute nach-
mittag 3 .30 Ilhr auf dem Kaiservlatz ein Konzert
mit folgendem Programm : Lustige Weiber von
Windsor . Hugenotten - Phantasie , Immortellen -
Kranz . Verkaufte Braut .

Die Siingervereinigung Karlsruhe , die 18 dem
Bad . Sängerbund angehörende Männergesang -
vereine mit über 1000 Sängern umiaßt . hat in der
letzten Sitzung des Gesamtausschusses beschlossen,
ihr « Tätigkeit neu aufzunehmen und in Zukunft
größere Aufführungen unter Mitwirkung aller
Vereine zu veranstalten . Die Neuwahl des ge -
schästsführenden Vorstandes hatte folgendes Ergeh -
ms : 1 . Vorsitzender : Sekretär Karl H ebenen
sKarlsruher Liederkranz ) , 2 . Vorsitzender : Oberbau -
sekretär Leo Rieple lBadenia ). Schriftführer und
Kassier Rechtsanwalt Otto Heinsheimer iAr -
beiterbilldungsverein ) . Als musikalischer Leiter
wurde Oberlehrer Heinrich Lechner sKonkordia ^
und als dessen Stellvertreter Seminarlebrer Adolf
Bernhard ( Minnergesangverein ) gewählt .

Körvcrverlennug . Am Montag abend a«gen 7 Uhr
versetzte ein russischer Arbeiter dem Prokuristen
einer hiesigen Rrmg . mit dem er wegen Lahnaus -
Zahlung in Streitigkeiten aer ? ten war . auf der Kai -
serstraße awei Messerstiche und verletzte ihn sckiwer .
Der Verletzte fand Aufnahme im neuen St . Vin -
aentinSkrankenhans . ^Vsrbaftet wurden ein LOiähriaer Metzger aus
Nntersimonswald und ein 26 Jahre alter Kellner aus
Trier wegen Zuhälterei .

veransiallungen .
Akademische S>olks « » terricktsk « rse . Da infolge von

? ohlcnman « l die Teckn . SvKscknlc nicüt in der Saae
ist . abends nach 7 USr irgendwelche Räume »u bemen
oder zu beleuchten , so müssen die Kurse diese Woche
ai' Ksa ^en .

Bortraas, «kl « s Bruno SchSnfeld . Der vierte Abend
niuk um einige Wocben verschoben iverden , da der Rat -
baussaal aeaenwärtia zwecks Bearbeitnna des Volks -
lälilunas - MaterialS beleat ist und iür künstlerische
Peranstastunaen ni <̂ >t verwendet werde » kann .

Im Tirrschubvereiu svricht beute Mittwoch abend
8 Ulir Privataelebrter krwin D i e m e r über das
Seelenleben der Tier « . Der Vortrag dürste sür jeder -
mann , besonders sür Damen , von aröfttem Interesse
kein.

Di « Rcstd«» j -Sichtsvi « le zeigen Mittwoch . Donnerstaa
und Freitag : Waldstr . 30 : . BeraSlume ". dramatisches
» ilmiviel in » Akten . Dieser kvilm wird durch Herr-
lichc Naturs ^cnerien mit aeknnaenster Vsmtoaravbie
nersckiönt. „ Die versandte Verwandte ". Lnstsviek in
8 Akten . — Schillerstr . 22 : „Die goldene Lüoe ", Schau -
lvicl in 5 Aufzügen . „Die verwunschene Prinzessin ",
ein Schansviel , iorat sür angenehme Unterbaltnna . —

Kaiserstr . 5 seist : „Der Narr bat ste geküftt ". 4 Akte
aus dem Artistenleben . „Rolf , das Mädchen für alles .
ist ein i^ilmschwank in 2 Akten .

Siandesbuöi ' Aus ^üge.
Eheauigebotc . 8. Nov . : Johannes Obnesorae

von Rinaeldeim . Büroaeh . hier , mit Marie bischer
von Lahr : Edmund Koch von Marseille . Schreiner -
meister in Uitterkirnach . init Elisabeth Tbumulka
von Rastatt .

WejcliliesiilNge » . 11 . Nov : Heinrich Bender van
vier . Maich .- Schlosser Kier. mit Angelika Weis , von
Bübl : Sliignst D o r n d o r s von Dortmund . Ina . bier ,
mit Inlchen Knab von bier : Gustav Küchel von
kier . Friseur bier , mit Magdalena .£> o b a v u vvn ?lv -
venweier : Armin Grafs von kier . Buchhändler hier ,
mit Mathilde S o e i n von Leivzia : Wilhelm G I e r i ch
von Noienbcra , Wagenkllbrer kier . nrit Bertha N i e s,-
mann aeb . Schwci ?ier von Roienber » : Leib Brand
von Roüwadow , Kamm , kier , mit Kaniw E st l e i n von
Lezajsk : » ran < SÄorvv von Durmersheim . Masch .-
Arbeiter hier , mit Karoline B n ch e r von Kreibnra :
>iarl Bender von bier . Schlosser hier , mit Stesanic
Ries von hier : Artbur Ivos von hier . Eisendrcber
vier , mit Kamill « Ehlgötz von Bretten : Ant . S t e i-
m e r von BZden -Baden . Maschineriegekrlke hier , mit
Adele Mainv von Köln : Rudolf Steg er von bier .
Kaufm . bier , mit Mina S v e ck von bier : Kranz ft i »
scher von Tbieraarten . Res .-Heizer hier , mit Luise
Dam m von »lavvelwindeck .

Geburten . 3 . Z! ov . : Margarete . Vater Noh . Lang ,
Kaufmann : Aiaria Magdalena Lnile . Bater ftriedrich
Reith . Bäckermeister : Kurt . Vater Jakob Wüst .
Schlosser : ftriedrich . Vater Karl Grais . Tag ! . : Lile -
lotte Dagmar . Vater Edaar v . Ätintt . Divl .- Ina ..
Architekt . — 5 . Nov . : Johanna Maria Elisabeth . Vater
Alfred D n tz i . Schlosser .

Todesfälle . 9 . Nov . : Julians Ruber , alt 48 Jahre ,
(Ehefrau von Wilkelm Nüster , ftriieur . — 10. Nov . :
Hilda Herr , Kellnerin , ledig , alt 26 Iakre : Anousta
Reichard . alt ftg Iakre . b' kckr. von ftranz Reichard .
Stadtbanrat a . D . : Heinrich Maurer . Kaufmann .
Ebemann . alt 31 Jahre : vljsavetba Kubmann , alt
53 Jahre , l^bekran von 3m . Knbmann . Taalökner :
Karolina Stäble . alt 60 Jahre . Ebekran von Wil -
hesm Stäble . Masseur : Rosa Luaer . alt 4S Jahre ,l?hei> au von Wilh . Luaer . Photn ^ravh : Emil Stuck .
Taalöbner . ledig , alt 46 Iabre : Pstil . Trunk . Ober -
insti ' -Sekretär . Ebemann . alt 54 3ahre : Josef P f o h .
Bahna '^ eiter . Witwer , a t̂ 66 Jahre .

Neerdian » gSz? it nnd ^ rai >-?rhg « s erw -i -bsener Rer -
s n̂rbenen . Mittwoch . 12. Nov . : 10 l ' ftr : Ai "titfhi
Rci ^ ord . Stadtbanra Ŝ-Kbefra » . Viktori "strak >e 2.
ftcnerbeitattung . — %12 Itstr : Karolina Stäble .
Krankenvfleaers - ĉ s'cfrau . Nblandstr . 10. — 12 Nbr :
.̂ >ans Eon er . Ober ^ ntn . Draa .- Rcat . 20 . RrabmS -
(trnfte 10. — 2 Ubr : Otto Heger . Kaufmann , efiem .
(Grenadier . Gren .-Regt . 109 . 3 . Knmvaanie . Me 'lanch-
thonstr . 3 . — %3 Itfir : Adrian Rösch , Werkanfleher .
Rankestr . 20a . — 3 Uhr : Karoline Karl . Sausmei -
sters - lWefran . Kaiser - Wilhelm - Valle 36 . — m ITlir :
Elikabctha K u h m a n n . Taglöbncrs - ^ hcfran . Sch " t-
zenstr . 34. — 4 Itfir : Rosa Luaer . Ps'ntgaran ^ S-t^be -
kran . Gartrnstr . 50. — 4 Nbr : Inlchcn Nnber . ftri -
senrs ' Ebefran . Rbeinstr . 50 lwird in Miiblbnra be -
erdigO .

« k . KkMSk » h
' NachdrUiZ der mit eine , (Jhtffre nerletienen Jlrtife

ft nur unter Ouellenanaab , ieftntMi .1

LLrsen - nnd DWnme
'
gWgen .

Berliner Börse .
W . Berlin , 11 . Nov . Infolge fortgesetzter Aus -

landskäufe in Petroleumaktien hält die Aufwärts -
bewegung in täglich sich verstärkendem Maße an .
wozu auch die Ärbeitsauinahme in der Metallindu -
sirie beiträgt . Wiederum spielten sich die Haupt -
Umsätze am Montanmarkt ab unter i5ühriing von
Phönix und Bismarckhütte , die 15 bzw . 10% ge¬
wannen . ^ chifsahrtsaktien und Elektrowerte lagen
zwar still , dock sind auch hier Besserung ? » bis zu
5 % festzustellen . Von Auslandswerten warcn
schantungbahn 9 % , Türkischer Tabak 10 % und
Canada 25 % höher . Petroleum - und Kolonialwerte
stiller und ungefähr behauptet , « teaua Romana
stark gesteigert Von Spezialpapieren waren
Deutsch -Uebersec - Elektric 25 % . Gebrüder Bö hier
13 % gesteigert . Andere , wie Buderus , Anglo Gu -
ano , Goldschmidt , Hirsch Kupfer und Daimler folg -
ten mit Steigerungen bis vereinzelt 9 % . Die hei -
mischen Renten waren überwiegend fest, he ' onders
alte Reichsanleihen . Oest erreich sche ungarische
Renten still und fest. Späterhin behielten trotz
vereinzelter Schwankungen die Montanwerte itre
führende Rolle bei . und die feste Grundstiinmung
erhielt sich. Privatdiskont 4 'A % leicht.

Berliner Kursnotierungen .
I Nov . I > Noo .

Schantungbv 195.3. 203 —
Gr iöl Stra -

henvahn 118 62
Sudd , Eilenv 121 i2i ~
Lombarden 18.75 1» - ..
Prinz -Hrchbli 450 - 475. -
Orientbahn 290 .- i <«t _
Argo Schiff , m .

m
® cu tj <Mr 167.».' amb , Pgketi 128.25 129
Hbg .- Südam 225. - 227 —
Hansa Schiff 314 - 313 .6a
Nordd . Lloyd 123.25 129.50
B Handels «. 161. 100 50
Darmst Bank 170 50 120 ^»
DeuUch . Bank 247. 241
Disk . Comm 175.75 l '/5 7's
Dresd Bank 143.50 I4-!

esterr K red 114
eichsbank 152

303 -
193.50

I
111.50
153.

274 50 2/4 50
320 .
277

230 .
iSi

238 .50 237 50

18U23
166.

_ inner Br .
Aeeumulal
Adlerwerke
A E G .
Aluminium
Anglo Conti Ii 339.A 333 —
Anh . Kvblen 215 219
Agsb .- Nürnb 2IL. - ;aä 75
!l] ad Anilin 4ß9. <70.Bergm . Ele !f not ,-vrl . Anh . M ißg
ölcrl Masch . 235 - 239. -
Bilia Äürnb 214 ' , 213 .Slismarckb . 270. a~S -
Bochum Gub 235 50 Vii 'ß
Gebr © übler 230 25 240 .Brem Bult 243 50
Brown Bov ioo - - 860 -
Bnderus Eil 199. 201 .50
Ckem Gnesh 251. 258.
Ehem. Alber : 485 . 458 75
DaiMl . Mot . 258,50 270
Dessauer Gas 145. . 47.
Deutlch . Lur , 197 5!) :53 .76
D E ' sb S . W 205 25 HO
Deutsch Erdöl 497. 499 50
S . GasglÜhl 624 624.75
Deutsche Kali 233 -
Deutsch San 251M 25150
Deutich Eiib 183. - 185.
« Ibers , ftarb 382. - 230.
Es -hw . Bergw 284 . - "M . -
fteldm Vav

(Veit Gut » .
J' ilter Braut 205 .

i<j . Nov. i I . Nov .
•443.75 245.
205 210,50

Gaggenau 171. 186.
Gasm Dens 169 50 17150
Geilenkirchen 257 75 259.2.)
Genschow lss . ISS. -
Georg Man « isi . - 185.25
Goldichmidt 318.
Hann . Malck 372 .
k' arvener 238 .- 237.50
Halver ENen 187. - 300.30
Hin . Auficrra 179 - !80 -
otrjrf ) tupfet 293 - 293 -
t' öchsl tyarb ■ ~ "
Söich Eisen
Hoyenlolie IU ^
Kali « scherst -23
Kostb . Cellul 224 75 238 .
« tjffliäu t'er
i' iinmnoei (So 143 .44

32? -
372.

378 377 . -
262. - 258 .

155 -
222 75

vauiablittc
V' iiibe tSif-tn
Ludw ytfiue
Öothr ,'icm
Mannesiii

185 60
Jlü -
294 - 215 .

29j 75

223 . - 23ü!
Ober EiicnD 1593 , 1M.75
O 'j Eikenind 1/7. • 178.50
Ober Koksw ^73 . Wo.
Orenit .-Kovv -Z4 60 225. -
Phü » Bergiv 311. M .
Rheinl .-Krafl
Rhein Metall J22.75 225 -
Rbeiii Siabl 1S4 187.50
iNlebcclMont 277.- 29J. --
:>!vml > Hülle 175. 179.
RütaerSlvcrk 210 - 214 -
Tachienivcrke 295 25 298 . -
Tchucterl Eo >50 25 1-0 .
Siem .- Halske 230. 2 .1.76
Stell . Vulkan 197.- 1C3.75
SloUbarflNf 297 75 293.7.
Türk Zabak
B K . -Rollw 23? .- 235 . -
Bcr . Deutsche

Nickel 256.— 259 ',,
Ber . Glauzst 871. 675. -
B . Stabl Zuv 5̂7 75 252.50
Saud ^ alirr 345 . 348.50
Weier -Attien
Weitere « Alk 240 — 342.
Zellit Watdh 227. - 22L.75
Otavi Minen 348.- 34L

217. - 219 — > Otavi Genuh 294 75 291.—

Devisen Ml» kl . Telegraphische Auszahlungen für :

Solland . . . .
Dänemark . . .
Schweden . . .
Norwegen . . .
Schweiz . . . .
Oeiterreilo - llng .
Wien . . . . .
Bndavest . . . .
Prag
Svanien . . . .
Helüngfors . . .

U . ^ 00.
Äeld

1344 -
758.7 .
829 2.
803 .23
630 .6 )

35.35
33.70
35 .0 '
70.65

692 .
137 2-

■01a.
Brift

.'346.—
758.26
230 76
204 75
640.50

35 56
32 80
36 .05
70 85

093 .-
37 .76

11 « o»
jcl -

1346 55
. 59 2a
832.7j
805 .75
645 60

35 .35
ol .95
36 65
70 .35

1-1D.
SJciel:

1348 50
760.76
J33.26
SOS25
jIS .ÜO
35 55
32.05
36.05
70.85

139 75 140 25

Frankfurter Börse .
W .B-tanffurt a . M . , 11. Nov . Bei unrcg «lmähigem

Geschäft nahm der heutige Börsenverkehr einen vor -
wiegend festen Verlauf bei vorübergehenden Schtvan -
kungen in einzelnen Sonderpapieren , namentlich
ans dem Markte sür Auslandspapiere . Canada
schwankend zwischen 605 bis 598 bis 613 , um sich
jeooch wieder abzuschwächen . Baltimore 236 , Deut¬
sche Petroleum 470—465 . Steaua Romano 815 bis

910 . Am Montarnnarkt standen Phönix Bergbau
im Verdergrund . Sie eröffneten 315 tnb stiegen
auf 328 . Gesucht waren ferner Bochumer . Deutsch -
Luxemburger , Buderus , Mannesman » und Gelsen -
kirchen, deren Kurs zwischen 3—8 stieg . Unter den
chemischen Werten wurden Scheideanstalt , Badische
Anilin und Griesheim zu höheren Kursen umgesetzt .
Deutsch Uebersee 470—480 . Schiffahrtsaktien ent -
kehrten der Anregung , blieben aber gut behauptet .
Schantungbahn und Lombarden schwächer. Auto -
werte vernachlässigt Daimler später belebter . $ eU°
stoff Wald Hof höher . Am Rentenmarkt heimische
Anleihen preishaltend . Kriegsanleihe 79 ^ . Tür -
kenwerte abgeschwächt . Die Börse schloß ruhig Tic
Montanpapiere schlössen zu festem Tageskurs . Pri -
vcrtdiskont 4 % .

Frankfurter Kursnotierungen .
1 '3iov Ii . So«. ij

BadischeBa » !
Darmst Bank
Deutsch , Bank
Disk . Komm
Dresd . Bank
Cell , i'änderb
'Jibetn Ere -

dilbank
« chfsli Bankv
- üdd Dk .- G
Sien Bankv
Ollomaiivank
'>ioch Gudil
Geilenkirchen
öaroener
•.'nurntjülle
;0( b Ben 'icho
Nauses Grün

& BUflnnei
iSemeiilwerf

Heideliero
t! ti. Kabr .Ber

(Man jb . l
.Vunan Hebr

Tch7ambera

133 .
119.50
240 .
174.60
147
89 6«

119.-
245
1,9 60
148 25
90 60

12125 121.25

130 60
87 .75

236
254 .
239 60

186 60

98

.26

ISO -
37 -

240.
-60 60
237 -

170

18V -

290

224.75

vieOen Adler
& Ovvenh .

Maschs Bad
«Wcinlieim »

i» ad Maschs
iDurlach !

Masch ' Grit }»
nei iDurl . '

-Masch ' HaidS -
Ä! eu . Nahm

Maichinenkb
Karlsruhe

SäiUnck & *50
svinner Eli

î aumwolli
Svinn Isttl .
Ulireni Bad .

i t> uttroongJ
Waasoniabr

Knchs
•Jellftoitabrif

Waldlioi
Zucteri Bad
?. » ckersal>rik

,> rankenti >.

Nov

245. .

.32

220.-

564 SC

225.60
565 25

11 « -V.

403 -

197 -

203

245 -

224

358

231

Warenmarki .
e . Vöhl . 10 .Nov . Kum heutiaen Schweine --

markt wurden ausgefahren 335 Berkel . 12 Läufer¬
schweine aus den Amtsbezirken Achern . Baden . Bübl .
Rastatt Verkauft wurden : 3L3 Berkel und 12 Läu -
»erschweine in die Amtsbezirke Achern . Bübl . Baden ,
Rastatt . Schwetzingen . Mannheim . Der niederste
Preis für Berkel war 140 JL . ber mittlere Preis
260 M . und der höchste Breis 400 Jl . R' ür Läufer »
fchweine war der niederste Pi eis 480 M . der mittlere
Preis 600 M und der höchste Preis 780 Jl uro Paar .

Lsm Seite : .
Wett « r>!»choiaz»en » «en,j eec

äabifdtcn tia >»oes .uetterwa « te m »ioetörufte .
Auf Grund land - und iunlenletegrav ilcher ^ tetöunaen .

Beovachiungen vom Dienstag . 11. Äivvemlicr 1010
ö Mir morgens (M .tt .rf .)

Ju tut
t N-\
ram

pauu'Ur
itui 'insSuctg
itiftim
öcautfurl a. Wt.
Tünche»
»oveiiiiagcn
Stockootni
Haoaranda
Bovö
Paris
vJiarjcille
Zürich
iu-icn

,51,2
!»! .

^ 4,1
755,3

754,u

iietei tüiüa
. >f#i . . 4 a

- 1
- lj -

1
£

I -

'ÜO mäßig . >re i
mäBiq j

JtÜ i. acf I rbe . 0,5
idnuarftj jcütcft u

ÜO »climach•, lvoti g

WSL ? ichwa . vcdeS:

D u-üma ' .lalbtv : 6

l
"

..ari-juiiie Bec .ioj

. uftör .
t. NN
nun

■lernt ).
CO

^ eitrig .
Höcvst-
wärme

JiteDt
Temv
IIQCttt

# i&tnä

Nichts« ! - iarf
f 'chla •
| mm

l^ np.cr

<DÜ,8 Ö | *• | « LL j oiuai'.

<414« ci vsai.u. ,. cec 0
>21 ,0 | —5 | —3 j —5 J « W , |ir.t

KSnigsstiliii 6e '.ltioclucc -, . iv iO.,r
i liöir .nl -

I 1

i5J .-j ~ i j | cni'tlt ! t',5 | —

Keldbera seit gestern Schneesälic Schneedecke
20 om , pulvriger Neuschnee .

Allgemeine Wltterungsllbersichi .
Der Lustwirbel Iict fielt seit gestern auf ?J? ii *

teldeutschland verlegt . An Nord - und Nordostdeutsch -
land halten Schneefälle und an . In Baden
fällt in der Ebene noch Regen , aber schon in geringe -
ren öö &enlaaen gehen die Niederschläge in iform von
Schnee nieder . Die bei uns noch südwestlichen
Winde sind abgelenkte Nordwinde , die uns aus dem
nördlichen Kälteaebiet bald weitere Temperatur -
abnabme bringen werden , so dak auch in der Ebene
mit Krost und vorerst Schneefällen « 1 rechnen ist.

Voraussichtliche Witterung am Mittwoch , den 12 .
November 1919 .

Wolkig , aunäcfiii noch Niederschläge meist Scfir.ec.
später zeitweilige Aufheiterung , kälter : ftroif .

irtfjcins ..iSaiJcrftftji &c . inorgenS ! ir
11. November 10 November

« chuitertnici . . . . 0.00 >r> 0,82 m
Slsöl 1.8U ni
Maxau 3.4Ö m

Mannbei «« 2.38 "
mittags 12 Uhr
abends Ulir

1.81 m
3.48 m
3. 44 m
3.43 m
2 .S6 m

iiijiiiise
—

sowie Insekten aller Art läßt man aui oesten gleich durch
das leistiingsfähiwste Unternehmen

nur Ettlingerstr . 51
Ülp ! Telephon 2340

unter Garantie vernichten
Tausendkacl. 8Fi)8tB II. lelStlingSfÜl . Ii(igezi8l8f- Tansei dfacli
begutachtet veriilgunüs-Anstait Deutschlands vsxlltacntst

Großer ortsfester , masch .
tm ottungsapparat .

Von meinen vorzüglichen Vertilsunssmitteln ;>ebe ich auch
vorschriftsmäßige t ' aekuneen , soweit solche nach dem
Oesetz verkauft werden dürfen , an erwachsene Personen

zur Selbstanwendun : billigst ab

Eijoce oliem. Fabrik zur Herstellung Grol
der er 'ordarl , Vê ilgunssmitter t n t

Reelle , prompte u. diskrete Bedienung .
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der Bckiandluna aller dieser für unsere Volksw,̂
fcfioft so wickeiaen Straeten waren sich Arbeits
und Arbeitnehmer dabin völlia einia . dan die r '

mendcn aukerordentlicki scbwieriaen Zeiten aew '
sam durKaekämvkt werden und do« aucb der
und die Gemeinden der Industrie und der Arbe>>
»cbost arLktmoalicke Unterstützuna anaedeiben i« " .
müssen , um die notwendige Rube und Ordnuna 0
reckt erkalten *u können .

SoziaipoWche HuttDiAan
Bereinigting .

Die beiden ältesten Oraaniscaionen der aaittv^ .

Verhandlungen zwischen Arbeitgebern
unk» AcbettnehMern in Karlsruhe .
Auf Veranlassung der VerwaltungSsiclle StotHruIje

des Deutschen Metallarbeiterverban¬
de Z batte der Arbeitgeberverband der
Industrie des Handelskammerbezirks
Karlsruhe unter dem Vorsitz des Fabrikanten
Kölsch die industriellen Arbeitgeber aus Karlsruhe
und Durloch , sowie eine Anzahl Behörden lArbeits -
Ministerium , Handelskammer , Städt . Elektrizitäts -
werk . Städt . Arbeitsamt ! und das GeWerksch»itZ ->
iartell zu einer Besprechung über wichtige Industrie -
fragen auf letzten Samstag eingeladen .

Im Vordergrund der Beratungen stand du Frage
der Versorgung mit Kohlen und elettri -
scher Kraft . Der Vertreter des Deutschen Me -
tallarbeiterverbandeS , Verwaltungsstelle Karlsruhe ,
Schulenburg , wies auf eine kür^ liche Sitzung
des DemobilmachungSausschusses hin , in der härairf
«vusmerksaan gemacht worden sei, daß infolge des Koh-
len - und Strc »Mangels in der nächsten Zeit mit der
SMießung aller nicht lebenswichtigen Betriebe ge-
rechnet werden müsse . Die Auskröche üb«r die Fol -
gen einer wichen Maßnahme ergcü . da ŝt es sowohl
im Interesse der Arbeiterschaft , als auch der Indu¬
strie liegt , daß diese Maßnahmen nicht vevtoiMicht
wird . Der Arbeitget « rverband gab deshalb die Er¬
klärung ab . dah er trotz der für den Avbeitgeber wie
für den Arbeitnehmer au 'ßcrordeudlich schwierigen
Verhältnisse auf d ?m Standpunkt steht , bis zur
Grenze des Möglichen unter Aufbietung aller Kräfte
versucht werden müßte , die Betriebe aufrecht zu : r-
halten , wobei selöitverständlich ein gemeinsames
Handinhandarbeiten aller in Betracht kommenden
Stellen vorausgesetzt wird . Kommerzienrat Mo -
n i n g e r wies ausdrücklich darauf hin . dcch aller -
d-ings zur Aufrechterholtung der Betriebe die nötigen
Br : nnstone beschafft werden müßten und daß in
dieser Beziehung unbedingt eine gleichmäßigere Be -
Handlung des Nordens und Südens in der KMen -
Versorgung eintreten müsse, welch' letzterer zurzeit
•am meisten unter der Kohlenknappheit zu leiben
habe , weil er im Gegensatz zum Norden zu schlecht

beliefert worden sei . Dabei rügte er noch beson- >
ders die außerordentlich geringwertige Beschaffenheit
der wenigen zugeteilten Kohlen , die diesen Namen
kaum noch verdienten und im Gebrauch sehr teuer
zu stehen kämen . Der Vertreter der Regierung Re -
gieruwgsrot Kling , wurde dringend gebeten , diese
Klagen über die Benachteiligung des Südens , die
nicht oft genug wiederholt werden könnten , cm zu-
ständiger Stelle vorzubringen . Hinsichtlich der
StromverteÄung stehen Arbeitgeber und Arbeitneh -
mer auf dem Standpunkt , dcfs die der Stadt Karls -
ruhe zustehenden Kilowattstunden unter allen Um-
ständen gesichert werden müssen und daß keine ein -
zeitige Stromverteilung zugunsten einzelner Städte
in Baden fdattiinden dürre .

Die VersanimllunK befaßte sich weiter mit der
Frage der Entschädigung der Arbeiter bei
Einführung von zwei st romfreien Ta -
gen in der Weche. In eingehenden Ausführungen '
legten ine Arbeitersekretäre Schulenburg und
H o f dar . daß die Arbeiter einen zu großen Verdienst -
aus fall erlewen müßten , da nur für eine Ka« z ge-
ringe AriKchl Arbeiter nach den jetzigen Bestimmun -
gen eine ErwerbKlosenunterstützung praktisch in
» vage käme . Zunächst kamen Arbeitgeber und Ar -
beitnehiner dachin überein . daß bei Einführung
zweier strcmfreier Tage versucht werden soll , soweit
es angängig ist. an den 4 Tagen je 10 Stunden zu
avbeitcn und die übrigen g bezw. 8 Stunden der
WvchenaribeitKzeit zu Aufräumungs - und sonstigen
Arbeiten zu benützen .

Wegen der Entschädigung der Kurz -
arbeite : war man übereinstimmend der Ansicht,
daß eine Aenderung der jetzigen Bestimmungen über
die Erwerbslosenfürsorge unter allen Umständen ex-
folgen müsse. Regierungsrat Kling teilte mit . daß
in dieser Frage Verhandlungen schon im Gange seien
und daß am 21 . November in Berlin eine Sitzung
hierüber stattfinden werde , da die Angelegenheit nur
reichsgese ^ lich geregelt werden könne . Arbeitgeber
und Arbeitnehmer sind der Ansicht, daß die Entschä¬
digung dieser Kurzarbeiter in erster Linie von Staat
und Gemeinde zu tragen sei , und schlage» daher der
Negierung vor . daß « in Drittel deL Veroienstausfalles
vom Staat und das zweite Drittel von der Gemeinde
übernommen werden soll . In das letzte Drittel wür -
den sich soixmn Arbeitgeber und Arbeitnehmer gleich¬

mäßig teilen . obwohl beide Teil : keine Schuld an
diesen Feierschichten trifft .

Für vorübergehende Betriebs st örun -
gen infolge Strommangels soll auf voll-
kommen freiwilliger Grundlage zwischen dem Arbeit -
geberverband und dem Gewerkschaftskortell eine Ver -
einbarung über die Entschädigung der Arbeiter ge -
troffen werden . ©I wurde ein Ausschuß eingesetzt ,
der über die zu treffende Vereinbarung verhandeln
wird .

Sodann wurde von den Vertretern der Arbeitneh -
mer der Antrag gestellt , bei einer etwa notwendig
werdenden Einführung der Nachtschicht eine Ver -
gütung von 10 Prozent zu bewilligen , wie dies in
verschiedenen Tarifen auch vorgesehen sei. Der Ar-
beitxekerverband hielt sich für diese Frage nicht für
zustandig und verwies die Arteitervertreter an die
einzelnen Fachverbände . Er gab jedoch seiner Mei -
nun « dahin Ausdruck , daß es sich bei der zwangs -
weisen Einführung einer Nachtschicht um eine außer -
ordentliche Maßnsbme bandle , die nicht unter einen
Tarifvertrag fallen könne .

Im Zusammenhang mit der Einführung einer
Nachtschicht wurde die Frage einer Mehrzutei -
lung von Lebensmitteln an die Nacht -
schichtarbeiter besprochen. Die Versammlung
war einstimmig der Ansicht, daß der Nachtschichtarbei -
ter mindestens eine Mahlzeit mehr einnehmen müsse ,
und beschloß deshalb , einen gemeinsamen Antrag an
die Regierung um eine Lebensmittelzulage für solche
Arbeiter xu richten .

Schließlich befaßte man sich noch mit der 5?raae
der AuSaabluna der Erwerbslosen -
u n t e r st ü tz u n ct. Dabei wu ^de es als ein nnhalt -
barer Zustand bezeichnet , daß die Arbeitgeber die
Beträge vorauszahlen müssen , um sie dann von den
Bürgermeisterämtern zurückzufordern . Arbeitgeber
wie Arbeitnehmer forderten drinaend . daß eine
Staatskasse die Ausznbluna dieser Gelder übernehme ,
die viel eher in der Lage sei . die verauSaabten Gel -
der von den einzelnen Gemeinden zurückzuver -
langen .

Der ReaierunaSvcrtreter nahm die Wünsche, der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer entneaen und sagte
zu . sie bei der badischen wie bei der Reichsregierung
zu vertreten und nach Möalichkeit durchzusetzen . Bei

schaftlichen Angestellten .. Genfer " Verband der
und Restaurant -Angestellten . Sitz Dresden . aearu >
1377 und »Deutscher Kellner -Bund . Union Gan »u^ >
Sitz Leivzig . gegründet 1878 , haben sich am N . K
tober d . in Eisenach unter dem Namen : ..® " , ,
der Hotel - , Restaurant - und Ka ? 'J <<
Angestellten Deutschlands . vocin
Genfer Verband und Deutscher Kellner -Bund
auf freigewerkschaftlichen Boden stehend
zen . Als Sitz des neuen Bundes ist Hannover

ver

ersehen . Die beiden bisherigen Fachzeitungen -
iernationale Hotel - Industrie " und ..Sotel - ^ vu
stellen mit dein 1 . Januar 1920 ihr Erscheinen £
an deren Stelle tritt ein einheitliches Organ m » 5
Titel ..Internationale Hotel -Revue " .

Spocf - Turnen - Wandern - Reises
Dir Neraa !erbewcrb für fl (einfraf ( fafirac « «c .

Allgemeine Deutsche Automobil - ^ ' ß,
»ulammeti mit der Kraktfakrtecknischen
sunas - Kommission veranstaltet , wird y.
November in Plauen besinnen . Tie k?abrtvrv '^
acn finden für Motorräder am Sonntaa . den
vember statt , für Kleinautos am Sainsiaa und
tag . den 99 . und 80. November . Au dem Bcwc ((
werden die zwölf hervorragendsten deutschen
iabrtken teilnehmen . Gleich,eiiia ioll eine Sma « jjj,
Neuheiten auf dem Gebiete des Baues von
kraltfabrzcugen , interessanten Verbesserungenfindunacn von Zubehörteilen ,
usw . stattfinden .

neuen Behelfs «» '

Mllchversorgung .
?knfvla « der eingetretenen VerkebrSIchlvierta -

ketten in Verbind » »» mit zahlreichen anderen be-
daucrlichen Ätänacln im Eiienbabnverkebr ist eS
unmöalich . die Milchverlorauna in bisberiaer
Weile aufrecht zu erbalte » . Aus ciniaen Liefer »
bezirke » ift die Anfuhr der DUlch feil ö . November
überbauvt nicht möalich aewelen . aus anderen
trifft fie mit außerordentlicher Verfvätuna und
daher in verdorbenem Zustand « ein . Nach zuver -
läffiaer Beurteilun « der Sacklaae find weitere
Stiiruiiaen der Milckzufubren unvermeidlich . Die
Bezuasberechtiaten für Milch können daber in
öc » nächsten Taaen nicht unbedinat auf eine
reaelmäniae Vxrsorauna rechnen . Sie dürfe » in -
dessen versichert fein , dak keine « nftrenaunae »
untcrblcibc » . um von der Eiienbabnverwaltun «
jede möaliil >c Unterftützuna bei der Heraufchas -
tuna von Milch üu erreichen .

Städtisches Milchami .

Fritz Wibrecht
Süddeutsche Photo - VergröBerungs - Anstalt
Kaiser -Rllee 51 Telephon 2443 ,

| Mach jedem alten Bilde liefert preiswert . -
Vornehme Ausführung .

II*IIIIIMIIIIIIlllll. Ulli IIin, . I,MIM
Welhnachis - Aufträge baldigst erbeten .

Von der Reise zurück

! Dr . Alfons Fischer
Arzt für innere Krankheiten

Herrenstraße 34 Fernruf 1091
a . . 8 —10 Uhr vormittagsSprechstunde . i a3_ 1(as uhr nachmittags .

Lieh theilanstatt
Frau W. Hanousek

Amalienstraße 53, 2 Tr.
Behandlung von chron. Frauenleiden , Stoffwechsel¬
krankheiten , Rheumatismus in teglicher Form , Gicht,
deformierende Gelenksentzündung , Arterienverkal¬
kung , Blutarmut und Bleichsucht , Neuralgien , beson¬
ders Ischias , Neurasthenie , sowie alle Erschöpfungs¬
und Schwächezustände , kunstliche Flöhensonnet

elektr . Vierzellenbäder , Vibrations -Massage .

Wir haben einen gro «en Posten

r ®. Min
erworben . Es handelt sich um ein

serliggekschkes . vorzügliches
Mtlageffe «.

bestehend ans ea . S« > Gramn » Rindfleisch
mit wsiften Äovnen . Kartotteln oder ^ieis .

Zu haben in sämtlichen BerkankSstelle » .

^dzckriklen
VvrvisIläUigullgsll von ollsrisn sie .

prompt bei

kieäel D Co . , Waldstraße 49 .

Alkoho !-
iä freiesHülle ® !

zur Pflege bei Schuppen , üaaraus -
k» >>durch Grippe u. andere Krank¬
heiten , mangelhaftem Haarwuchs
emptiehlt sich durch seine bewiesenen

Erfolge .
6oMene Medaille iirssdn 1912.

Hoiltnirn Haarwasser,nr. FtasohoM.5.50
alcIuIlklU ~rlaarcre .il. jr . Pas« M. 5.50 Dal

k » . Bleier , Karismäe
» , »Ä ,j Parfümericladen ,

» Kaiserstraße 223 .
nach auswärts unt . Nachnahme ,

TO
Alleiniger Hersfa/fer : Ceti Qenfner. Göppingen (WürffbgJ

Da.nielsKonfektionsha .us
Fernsprecher 1846 — Wilhelmstraße 34.

IIIIIIIIIJIIIIUllillpilllllllllllllIIIlllllltlllllllllllIIIIUIllllllllllllllllIII

Jcicketlklcidßr , flotte Formen Mk. 78 .— an

Herbst- u. Winterpaletots t» gut, * Stoffen . Mi . 55 .— «,
Regenmäntel Mk . 95.— <m KostümröckeMk . 24 .— <™
Sportjacken Mk. 75.— <m Sportblusen Mk. 25 . — «.
SeidenTüll -, Chiffon-, Voile- und WoU-Blusen
Plüsch- u. Astrachanmäntel, Seiden- u. Voilekleider
Kinderkleider und Kindermäntel in allen Größen

Pelze, Plüschgarnituren zu billigsten Preisen
Keine Ladenspesen . Reelle Bedienung .

Schloß
der

Reparatnren -
Annahme

für kämmende Weihnachten

W1 . Düzbr.
Erste Karlsruher

Puppen -Klinik
H . BieSer ,

Kaisersraße 223 ,
nächst der Hauptpost

Städt .

Uierordtliail
Heissiufi « u .
Jaimjifliädeit '

(irische , römische und
russische Dampfbäder )

Elektrische Lichtitäder
Jameno &ilezon Donners¬

tag vorm . 9 bla 1 Uhr u.
Freitag nachmittags
2 ' ;, bis 7 >/i Uhr.

.erreuiartazei , Donners¬
tag nac .im. 2 ' /j bis 7
rreita ? vorn , y bis
I Uhr u . oamstag den
ganzen Tag .

An Sonn- u . Feiertagen
und bis auf weiteres
wegen Ko l enman el
an dener «len3 Wochen-
tagen gosoillossail

| 3ad . SGiiw« iElverein
' OrtsgruopeKari » ru :ie

Horgsa Donnerstag

Dürens-
Selbsttätiger

Rauch-Lufisaaser
System „ Bänerle" .

Beseitigung von Rauch-
belästisung , Bewirkungdes
Zuges In der Feuerung.

Kohlenersparais !
Alfr . Hacker , Bleohnormsiatar

Akademiestraße 32 .
Prospe -te ni Diensten .

(deösauöjöüuifel
für •öäniltr und SSu >
ietwtlaafety Grökter
Sdjlaacr b . Geacnwart .
Mutter aeaen Ä.!X> Jl in
© rufuwirf . ( feine Nach -
na/jmei .

^ Adolk Bäucrle .
Fabrik iklciuaivach ,

fliiy
Jicrtcoit •* .

bleuen , bai belle Mittel
gegen den Rauchcelz . Un -
schädlich ! K-chachtel * 2.—
»' ii Schachteln an vorw -
frei . Taiisende ?inerken -
nungen . » --. Molssi ^ Co .
.̂ »»»»bnrrz '

Herr «« ,
auch afiae Bermöa . . iv .
nch schnellst , « lückl . vrr «
betraten wvll . . criiallen
iof . diskret vermögende
Tomen nnibaewi « ?. vvn
^ «» cordia . Berli » 0 . Sj .

m - mm -üio - m
Hier u . auswärts bestens eingeführtes u anerkannt praktisches Möbelstück

Beste
Referenzen

Allein -Vepkauf
diesep Ausfühpungsapt

nup bei

Viele Dank¬
schreiben

SBÜB fwe.,i

Zirlcel 3 , Ecke der Waädhornsfraße .
Gegründet 1873 . Telephon 1925 .

WO iiiigp - ifitiieii iü einzelne Miel.
Bitte genau auf meine sait 1873 bestehende altrenommierte Firma zu achten .

Hrf

Max Kusber, Kirsthner
Leopoldstraße 31. Telephon 3318 .

Neuanfertigungen , Umarbeitungen und Re¬
paraturen von

Felzwaree aller Art
wie Pe .zmäntel für Damen und Herren ,
Kragen , Muffen , Fellteppiche , Decken usiv .
Sauberste Ausführung, neueste Modelle, solide Preise .

Fehe und Fu . terstoffe werden gern zur
Verarbeitung angenommen .

* uew. - 'JUJB

F . W . WORNER
beeidigter laufmänniicher Sachoerftdudiger

Macläcttiie
| ^ imalwuftr . 83 iKailervlad ). Kernsvr . 3024 ]

übernimmt
Au »ttell « na ttnb Priiwna von Bilanzen .
SleoiNonen . — Usberwachuna und

»tetlunjzs - «Zcrträaen .
An -

im
Momnger

Konkordia -
«aal.

Karisr. FuSbailverein.
e . V.

Schirmherr :
Prinz Max von Baden.

Geschäftsstelle :
Zirkel M . Tel 1193.

Zu der am Donnerstag ,
eil 13. ds . Mts. , ' : S Uhr

im „ Prinz Karl" statt¬
finden JenMlMWlüZW

wird pSnktl . Erscheinen
ai Sea - Spieler

erwartet .
Der Vorstand .

WcrirtsUKiic n . antzerasrichtl . Aergleiche .
Äiqnidatione » . « onknrie .

Zeschastnns v . Kavitalirn » . Hypotheken . !
<er : !iSAei»averwalt « ., !»e» .

! Nermittt » . tiitigsv u . itiU . iüete,li « n « aen .
Korrewonde » » : ieanzösisch . englisch und

! spanisi « .

Sanften lansatinaiMen Scünitt
garantiert meine Spazlat . Marks

Hümmsl-Rasisrinesser
in all. «reiten vorrrätis ; Alte

Kasiermesser werden bei
mir sorgfältigst fachge-

miß gescliliffeiiim
Oarantiefilr -Uten

Schnitt . Versand lach auswärts .
Te,

6̂ 7
hon Karl [ Hummel gytzr

Spar-Kochherde
salbstgcfertijgte , la Koohherda in allen Größen
stets vorrätig . Hotel - und WirtschaVtslisrde mit
schmiedei ernen Platten liefert billig unter Garantie

für gutes trennen
Herdfabrik und Bauschlosserei

Wim . Weber

Wiederherstellung
aller beschädigten Pupp « "

Große » Lager sämtliche 1*

sowie gekleideter
und ungek .eideter

in der er ® ten und b*9
Karlsruher „

Puppen - Eli p '

H . Bieler , üä!« 5t ^

Ml - wlWM . .
Ein Waggon Birken - Reisigbcsen ist

troffen und empficiiit das Hundert »U
Bei Mebrabnalime billiger . 1» Siücl im
Mk . g .Sü . Händler naili uedereinkunft .

Die Beien lagern Karlsruhe . tf \
Ferner empfehle Edelobst ( Äevsel n . Bi ^"

Zciedrich « « « ! « »« » .
Hokenwetteröback . Tel . < 112 Karl »

Sehützenstrafle 42. leiephon Nr . 3361 .

AlaninlBm -Koclts^ ehirre
und

Hsuslialtungssegenstaniie
aus reinem , neuem AluminiuD^
hergestellt , sind die besten ufl1,
dauerhaftesten der Gegenvvart-

tiyüieniscii einu.̂ ndfreie öeschirrß
Keine gefahrbringenden Spl |ttcr
wie bei Emaille , oder schädlich®
Verbindungen , wie bei Messio£»

Kupfer usw
Sie kaufen vorteilhaft im

Aliiminium.Spezial -Oeschäft

Gast. Nürnberger
Waldstr . 26 (neben Residenz - ^ ' 110' '

Ständiger Eingang neuer Ware " '
jm

■£
Im Abonnement 1. Klasse Mk
II. Klasse Mk. 1 .80, III . Klasse
iiii IFriedricttsbad * }>

Mitglied des Rabatt -Soar -Vere i rl *'
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